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Der Völkerbundrat ſitzt zu Gericht 


Zuwiderhandlung löſt den Sanktionsmechanismus aus 


Donne 26. September. Der Völkerbundrat hat 
en P tstag vormittag in öffentlicher Sitzung 
ericht des Fünferausſchuſſes entgegengenom⸗ 


; beig td ſodann auf Vorſchlag des Präfidenten 


ſſchloſſen, einen aus allen Ratsmitgliedern 
den Ausnahme der jtreitenden Parteien 2 
in Simeſchuß zur Ausarbeitung eines Berichts 
einzuſegen des Artikels 15, Abſ. iV der Sazung 
Der ünferaus chuß p . .. 2 
wird bis zur endgültigen 
wb des Lerchen beſtehen bleiben, Im 
ige a unten, nie sme neuen Schlich⸗ 
n rechtfertigen ſollten, entge uz 
jonnen, Die Ratstagung wird nicht gelopen, 
zur Prufung 1— 5 15 daß Fall ji a, 
14 s Berichts im Falle der Dring⸗ 
4 ſofort zufammentreten kann. p 
Genf, 26. September. J 
Fi des Volterbundrabs gab der Rats: 
de ab, in der er na 
n Worten des Dankes an den Fünferausſchu 
9 0 ausführte: „Die Bemühungen des 


W 


Der engliſche Minifter Eden 

è etier auf folgende Erklärung ab: be⸗ 

Pe „daß 2 eee des be 

fun; Mes tatſächlich bisher keine Löſung ge 
Ich bin fiker, daß alle 


den worden i 
Leine Kollegen dieſes Bedauern teilen. Am 
Sen ptember habe ich die Meinung ausgeſpro⸗ 
des es unſere Pflicht ſei, die Maſchinerie 
if 3 die rd * die Ane Auf⸗ 
` enutzen. i nos meine Auf- 
nut. ang der Nat mit der Ausarbeitung 
$ . und feiner Empfehlungen be- 
Seel t ijt, kaun das Werk der Schlichtung fort- 
werden. Au jeruns 
s in 


erdem werden die R 
E 

ug ilt, Gele i en, zu prüfen, 
weitere Waßnahmen ergri a werden können, 


ni den Frieden zu rn. Das iſt eine Ver⸗ 
Nager die wir als Mitglieder des Völker⸗ 
nicht außer acht la G 


ließen mit einem Wort über die 
tspunkte dieſes Streites. Die 
tijen Regierung in dieſer Hin- 
von maßgebender Seite darge⸗ 
worden. brauche deshalb nur hinzuzu⸗ 
eri daß die Sritilße Regierung uns 
ſer ütkerlich entſchloſſen iſt, an die⸗ 
feſtzuhalten.“ 

gg fanzöfiihe Minifterpräfident Laval ` 

ärte ſodann: „In der gegenwärtigen La 
kund dem Scheitern der lichtungsverhand⸗ 
Ent en des Fünfer⸗Ausſchuſſes kann keine andere 
Kart cheidung als die uns nom Ratsprälidenten 
Gr erbreitete getroffen werden. Der Delegierte 
alle xitanniens wünſcht, daß alle Mittel und 
ſchö fahren zum Zwecke der Schlichtung er⸗ 
4 Bi * 0 — mit Be: an glare wie 
uche nach einer friedlichen ung die⸗ 
kes Konfliktes beteiligt, um nicht den r ärun⸗ 
s zuzuſtimmen. Der Rat muß gemäß 
gen handeln und jetzt ſeine Sen Hane 
mit n. Ich bin auch in dieſem Punkt 
0 Vertreter Großbritanniens einver⸗ 
kenden, Der Rat wird ſeine Pflicht nach dem 
und taben und dem Geiſt der Satzung erfüllen 
Da wird — deſſen bin ich gi — nach einer 
in der 11 955 Ion zellen, 7 5 bie 
aßn n bezeichnen, die er für die 

2 


t 


Litwinom 
irte aus, daß die heutige ren gen N des 
lkerbundes die Phaſe der Reden un ber Er: 


Härungen beende. Die Haltun 


> der Sowjet⸗ 
eterüng zu dem vorliegenden 


treitfall ſei be⸗ 


5 hinreichend dargelegt worden. Sie jei bez 
Kimmt durch die Grundſätze, die er (Litwinow) 
Rat und in der 


rſammlung angegeben 
habe. Diefe Grundſätze ließen keinen Jweiſel 
ſtehen über die Antwort der Sowjetregierung 
pin etwaige Vorſchläge des Rates zur Aufrecht⸗ 
übealtung des Frieren in Afrika und in den 
Barden Erdteilen ſowie zur Innehaltung des 
Ver banane 
10 däniſche Außenminiſter Munch dankte 
m Namen der im Fünfer⸗Ausſchuß vertretenen 


des Artikels 15 zu behandel 


war die Ausſprache abgeſchloſſen, und der Rats- 
Fim ſtellte feſt, daß ſeine Erklärung ein⸗ 
timmig angenommen ſei. 


> 


Länder dem prade feine Bemühungen. Damit 


Der am Donnerstag gefaßte Beſchluß des 
Völkerbundrates in Genf ſchafft im italieniſch⸗ 
abeſſiniſchen Konflikt eine neue Situation. 
Während der ſeinerzeit eingeſetzte Schlichtungs⸗ 
ausſchuß die Aufgabe hatte, eine Verhandlungs⸗ 
grundlage zwiſchen den ſtreitenden Parteien zu 
ſchaffen, auf der weitere Ausgleichsverhandlun⸗ 
den möglich wären, iſt durch den neuen Beſchluß 

es Völkerbundrates 


ein engerer Rahmen für den weiteren Ver⸗ 
k lauf der Dinge geſchaffen 


worden. Die gegenwärtig im Gange befindlichen 

8 des Rates unter Ausſchluß der 

ſtreitenden Parteien zielen nicht darauf ab, eine 

Verhandlungsgrundlage zu ſchaffen, ſondern mit 

tzer Aufnahme ift man aus dem Bereich der 
rgleichsverhandlungen 


in das Stadium des Gerichts verfahrens 
hinübergewechſelt. 


wird den ſtreitenden Mächten Italien und 
Abeſſinien zur Annahme oder Ablehnung vor⸗ 
gelegt, ohne daß die Möglichkeit zu Kompromiß⸗ 
verhandlungen noch gegeben wäre. 
Im pete der Able Burg 
oder Abeſſinien würde der Konfliktsfall ein- 
treten und jede e 
Spruch des Völkerbundrates 
tionsmechanismus auslöſen. 
Es iſt nicht zu verkennen, daß durch dieſen 
Mechanismus der Völkerbundmaſchinerie eine 
55 der Lage eintreten würde, 
obwohl, rein iplomatiſch geſehen, die Stim⸗ 
mung gegenwärtig mehr dem Optimismus 
uneigt. Es bleibt abzuwarten, ob auf dem 
‚Be direkter diplomatiſcher Verhandlungen 
t 


durch Italien 


gegen den 
en Sank⸗ 


wiſchen Rom, Paris und London ein Weg ge⸗ 
funden wird, der der dramatiſchen 


uſpitzung 
inhalt gebietet, die ſich gegenwärtig 


urch den 


Völkerbund anbahnt. 


Zuſtimmung der engliſchen Preſſe 


Die liberale und die Arbeiterpreſſe jubelt — „Times“ iff reſigniert 


: 
| 
| 
| 


25 Der geſtrige Be⸗ 
des Völkerbundrates, 
en Streit nunmehr offizi 
ti n, wird 
Leitaufſätzen der verſchiedenen Morgenzeitungen 
mit grundſätzlicher Zuſtimmung aufgenommen, 
aber in verſchiedener Weiſe behandelt. 
Das liberale Blatt und das Sprachrohr der 
Mehrheit der Arbeiterpartei nehmen die Nach⸗ 
richt mit lebhafter Befriedigung, ja mit Jubel 
auf. 


London, 27 September. 
chene 


„News Chronicle“ überſchreibt ſeinen 
Leitaufſatz „Der au zu Sanktionen“ und be- 
üßt es, daß der Völkerbund ſich ruhig, aber 
feti auf wirkſames Eingreifen in die Krije 
Mans Das Blatt hält es für wahrſchein⸗ 


j 


lich, daß der endgültige Bericht des Völkerbund⸗ 


rates angeſichts der ſowjetruſſiſch⸗ rumäniſch⸗ 
türkiſchen Vorbehalte pe A weniger 
günſtig für Italien ausfallen werde als 
r Bericht des Fünferausſchuſſes, und erwartet 
beſtimmt, daß er einſtimmige Annahme finden 
wird, was dann im Falle eines italieniſchen 
Angriffes rap menil zur Anwendung von 
Sanktionen auf Grund des Artikels 16 führen 
würde. 
„Daily Herald“ begrüßt die Einmütig⸗ 
keit des Völkerbundrates und der Völkerbund⸗ 
en und jagt, Italien Hehe allein in 


Die gemäßigt - fonjervative „Times“ be 

andelt die neue Lage in ruhigem, etwas 
reſigniertem Ton und bemerkt. die Völkerbund⸗ 
akung fei in Bewegung gebracht worden. Der 
ölferkundrat habe keine andere Wahl gehabt. 
„Times“ vergißt aber nicht, darauf hinzuweiſen. 
daß die Mäglichkeit einer Verſöhnung nach wie 
vor beſtehe. 


Für „Daily Telegraph“ und Mor⸗ 
ning Bolt“, in denen die Anſichten des 
zug der konſervativen rtei zum 


rechten y 
kommen, iſt das Hauptereignis des 


Ausdru 
geſtrigen 
als eine neue Rede Cgurchills, der ſich 
ganz hinter die britiſche Regierung geſtellt hat 
und deſſen „ſtaatsmänniſchen“ und „kraftvollen“ 
Ausführungen ſie vorbehaltslos zuſtimmen. 


Die engliſch⸗franzöſiſche 
Annäherung 


„Viel weitgehender, als bisher angenommen“ 
Eine engliſche Gegenauffage 


ris, 27. September. Aus der geſtrigen 
Sitzung des Völkerbundrates zieht die Pariſer 
Preſſe im allgemeinen zwei Schlußfolgerungen. 
Die erſte ift auf die Haltung der Türkei, Sowfet⸗ 
rußlands und Rumäniens zurückzuführen, die 
in der geheimen Sitzung die vom Fünferausſchuß 
ausgearbeiteten Vorſchläge als viel zu weit⸗ 
gehend bezeichnet haben ſollen. Hieraus wollen 
die Blätter allgemein ſchließen können, daß der 
Bericht, den der neueingeſetzte Dreizehneraus⸗ 


ſchuß ausarbeiten joll. für Italien weniger aün⸗ brennende 


Tages weniger der Genfer Beſchluß 


"tig ausfallen werde. Die zweite Schlußfolge⸗ 
— geht auf die Rede des franz chen i⸗ 
niſterpräſidenten zurück, die man nicht nur in⸗ 
pur ondern auch in der Form als mit der 
Edens übereinſtimmend bezeichnet. 

meint infolgedeſſen. 


daß die franzöſiſch⸗engliſche Annäherung und 
damit Die Ablehr Frankreichs von Italien 
ſehr viel weitgehender ſei, als man bisher 
angenommen habe. 

Dieſer Eindruck wird ncch durch eine Reihe von 
Nachrichten beſtärkt, die einige im allgemeinen 
gut unterrichteie Blätter aus Genf bringen, 


Die Preſſe 


U 
Der ausſtehende Bericht des Völkerbundrates 


Auflöſung der Poſener 


Stadiverorönetenverfammlung 


Poſen, 27. September. Geſtern nachmittag 
wurde Poſener Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung, die um 16 Uhr zujammenfcaf, 
durch ein Dekret des Innenminiſters aufge⸗ 
ron: Wir berichten näher im lokalen Teil dar · 

= 


wonoch gleichzeitig mit der jranzöfiiden Anfrage 
in London wegen der Haltung Gand im 
Falle einer Gefahr für das europäiſche Gleif- 
gewicht über 

eine engliſche Gegenanfrage 


verhandelt werde, die angeblich darauf hinaus⸗ 

2 die Haltung Frankreichs gr Frage der 
Anwendung von Sanktionen militäriſchen Cha 
rakters gegenüber Italien feſtzulegen. 


Eine Million Abeſſinſer unter 
den Waffen 


Abeſſiniens militäriſche Vorbereitungen 


Addis Abeba, 27. September. Die b 
über eine allgemeine Mobilmachung in Kb 
nien haben ihren Arſprung in ſtärkeren Trup- 
penbewegungen in den Grenzgebieten. Es han⸗ 
delt ſich um Truppenbewegungen, die bereits 
früher anbefohlen worden waren, aber infolge 
der Regenzeit bisher nicht durchgeführt werden 
konnten. Falls tatſächlich die allgemeine Mobit- 
machung angeordnet werden ſollte, erwartet 

in abeſſiniſchen Kreiſen, daß ; 

1075 000 Krieger unter den Waffen 
ſtehen werden. Die abeſſiniſche Fliegerei hm 
am N ihre Tätigkeit aufgenommen. 
Nachdem das Gelände [is leichte Maſchinen 
jetzt trocken genug iſt, führt ſie verſchiedene 
Mebungsflüge aus. 

Der feit längerer Zeit kranke Berater des 
Kaiſers, der ſchwediſche General Virgin, wird 
am Sonnabend Addis Abeba verlaſſen und die 
Heimreiſe antreten. Die Stimmung in abeſſi⸗ 
1 5 Kreiſen ijt ruhig und zuverſichk⸗ 

ich. 


Das Nieſenſeuer an der Themſe 
noch nicht gelöſcht 


40000 Kiften brennen — vergebliche Löſchverſuche — Der Brand kann 
bis Sonntag dauern 


Das Rieſenfeuer im Londoner Hafen, über 
das wir geſtern berichteten, konnte auch Don⸗ 
nerstag nicht gelöſcht werden. Gegen Mit⸗ 
tag ſprang der Brand auf ein benachbartes 
Lagerhaus über, in dem ebenfalls beträcht⸗ 
liche Teemengen aufgeſpeichert find. Wenige 
Stunden vorher waren die drei oberſten 


ir des Feuers befand. zuſammen⸗ 
nach der Stadtſeite 


zur aſſerlinie ausgebrannt. Ein 
drittes Fa 


Während der ganzen Nacht bemühten ſich faſt 
400 Feuerwehrleute von der Land⸗ und H 
feite her, des Feuers Herr zu werden; jedoch 
waren alle n fruchtlos, die rieſigen 

lammengarben, die aus den ſchmelzenden 

umminorräten hervorſchoſſen zu bekämpfen. 


Insgeſamt befanden ſich 40 000 Kiſten Gummi 
| in dem Gebäude. 


Als die Feuerwehr feſtſtellen mußte, daß dem 
Brand mit Waſſer allein nicht beizukommen ſei, 
wurden Hunderte von Schaumlöſchern 
herangeſchafft. Leider ſind bei den Löſcharbeiten 
einige Feuerwehrleute verwundet worden. Die 
Tatſache, daß in den erſten Stunden nach dem 
Ausbruch des Brandes Ebbe herrſchte, hatte zur 
Folge, daß das neue Feuerlöſchboot der Lon- 
Doner Hafenbehörde nicht nahe genug an das 
Lagerhaus 


konnte, um mit Erfolg feme rieſige allen 
ſpritze einzuſetzen. 

Infolge einer Exploſion innerhalb des Speir 
chers find in den in der Nachbarſchaft gelegenen 
Häuſern zahlreiche Fenſterſcheiben zerſprungen. 
In der Umgebung der Brandſtelle herrſcht zur: 
zeit ſtärkſter Mangel an Trinkwaſſer, die 
Feuerwehr alle Aa A Waſſerleitungen mit 
Beſchlag belegt hat. Von der Gewalt des Bran⸗ 
des kann man ſich eine Vorſtellung machen 
wenn man hört, daß die ſchweren eijer 
nen Türen, die das zuerſt in Brand geratene 
Lagerhaus mit dem benachbarten Spei ver: 
binden, weißglühend geworden waren, ob: 
wohl die Feuerwehr mehrere Schlauchleitungen 
auf ſie gerichtet hatte. 


Nach den bisherigen Schätzungen Toll RH 
der Brandſchaden auf über 20 Millionen 
Mart belaufen : 


Das waltige 


hervor. 


Am 8 Abend konnten ſich die Feuerlöſch⸗ 
boote, die I bei Eintritt der Ebbe hatten 
entfernen müſſen, wieder der Brandſtätte nähern. 


herangebracht werden | Um 23 Uhr verminderte ſich die Heftigkeit des 


Brandes, doch wur der Widerſchein der Flam⸗ 
men am Nachthimmel noch in einer Entfernung 
von 20 Kilometern ſichtbar. 

Außer der eigentlichen Bekämpfung des Feuers 
mußten die Feuerwehrleute immer wieder die 
Schläuche von den Mailen geſchmolzenen Gummis 
jäubern, die jih überall auf die Straße ergoſſen. 
Um 2 Uhr morgens trieb der Wind die Flam- 
men gegen ein benachbartes Lagerhaus, das 
Kiſten mit Tee enthält, und die Feuerwehr 
richtete ihre ganzen Bemühungen auf die Ret⸗ 
tung dieſes Gebäudes. Ein Feuerwehroffizier 
erklärte, es ſei zu befürchten, daß der Brand 
noch über den Sonntag hinaus dauern werde. 


4 japanische Torpedoboolzerſtörer 
im Taifun 
51 Vermißte 
Tokio, 27. September. Nach einer Meldung 
aus Marinekreiſen find vier japaniſche For: 
pedohostzerſtörer 1, Klaſſe non je 1700 Tonnen 
bei Uebungen an der ſüdjapaniſchen Küſte in 
den dort herrſchenden Taifun geraten und 
ſchwer beſchädigt worden. Die Zerſtörer „Hat⸗ 
junuli“ und „Nugiri“ ſind anſcheinend in der 
ſchweren See zuſammengeſtoßen. 51 Mann der 
Beſatzungen werden vermißt. Von den beiden 
anderen Zerſtörern werden Menſchenverluſte 
bisher nicht gemeldet. Marineminiſter Oſumi 
erſtattete dem Kaiſer ſofort Bericht. 


190 Todesop er 
der Ueberſchwemmung in Japan 


Tokio, 27. September. Aus der Provinz 
Gumma nordweſtlich von Tokio werden 190 
Todesopfer des Taifuns und der Ueherſchwem⸗ 
mung gemeldet. 130 weitere Perſonen werden 
vermißt, Rund 1500 Häuſer find überſchwemmt 
oder eingeſtürzt. Der Bahnverkehr nach der 
Provinz ijt unterbrochen. - 


Iwei Leichter im Stettiner Haff 
untergegangen 


Ein Kapitän und ein Kind ertrunken 


Swinemünde, 26. September. Im Stettiner 
Haff ereignete ſich in der Nacht zum Donners⸗ 
tag ein ſchweres Schiffsunglück. Der Fracht⸗ 
dampfer „Otto Ippen 21“ war mit zwei Leich⸗ 
tern im Schlepp auf der Fahrt nach den Peene⸗ 
ſtationen, als plötzlich infolge des ſchweren 
Nordweſtſturmes um Mitternacht die Schlepp⸗ 
troſſe riß. Beide Leichter ſchlugen voll Waſſer 
und gingen in kurzer Jet unter. Der Kapltän 
des einen Leichters konnte nicht mehr gerettet 
werden. Er ertrank. Von dem anderen Leich⸗ 
ter kam das 21ß;jährige Kind der Schiffer⸗ 
familie in den Wellen um. Beim Verlaſſen 
des ſinkenden Schiffes war es infolge des hohen 
Seeganges der Frau, die es auf dem Arm 
trug, entglitten. 


Schweres Boolsunglück an der 
oſtholſteiniſchen Küſte 
Drei Tote 


Kiel, 26. September. In der Hohwachter⸗ 
bucht an der oſtholſteinſſchen Küſte ſtrandete im 
Sturm ein Steinfiſcherhoot. Dabei kamen der 
etwa 70jährige Bootsbeſitzer und zwei Fiſcher 
ums Leben. Ein Taucher, der an Bord war, 
verbrachte eine furchtbare Nacht auf dem ge⸗ 
ſtrandeten Schiff, bis es dem Rettungsboot 
„Heiligenhafen“ gegen Mittag gelang, durch 
Raketenſchüſſe eine Leine an Bord zu bringen 
und den Taucher zu bergen. 

Die Steinfiſcherei wird bekanntlich in der 
Gegend von Kiel von Fiſchern betrieben, die 
mit einem Taucher an Bord ausfahren und 
große Steinblöcke vom Grunde hochholen, die 
für Wegebauarbeiten Verwendung finden: ein 
mühſeliges Tagewerk. Das Laboer Steinfiſcher⸗ 
bost befand ſich mit einer Steinladung an Bord 
Mittwoch abend gerade auf der Heimfahrt nach 
Tabor, als es von ſchwerem Wetter überraſcht 
wurde. ó 


Schweres Bauunglüd in Buenos 
Aires 
Bisher fünf Tate 

Buenos Aires, 27. September. Im Stadt⸗ 
teil Belgrano ſtürzte ein zweiſtöckiger Neubau 
ein und begrub dreißig Arbeiter unter den 
Trümmern. Bisher wurden fünf Tote und 
fünf Verletzte geborgen. 


Engliſche Kohlenbergwerke 
müſſen ſchließen 


Weil die Italiener nicht zahlen können — Ver: 
hängnisvolle Folgen 7 Wirtſchaftslage Ita⸗ 
iens 


London, 27. September. „Morning Poſt“ 
meldet, mehrere Kohlenbergwerle in der Grafs 
ſchaft Durham ſeien im Begriff, 

megen der wirtſchaftlichen Lage Italiens 
zu ſchließen. i 


Mehrere Gruben in Güd-Wales verminderten 
ihre Erzeugung aus dem gleichen Grunde, In 
normalen Zeiten führe cuguinn drei Millionen 
Tonnen Kohle im Monat nach yeoten aus, 
aber in den letzten Monaten jei die Ausfuhr 
auf etma die Halfte geſunken, und in den Iek- 
ten Wochen habe ſie ſich mit Schnelligkeit wei⸗ 
ter vermindert, nicht, weil Italien feine Kohle 
brauche, ſondern 
weil die britiſchen Ausfuhrhändler leine 
Bezahlung erhalten könnten. 

Einige der Kohlenbergwerke in Durham hätten 
bisher ausſchließlich nach Italien geliefert. 


neue Wietſchaftsverordnungen 
in Rußland 


Moskau, 27. September, Eine Verfügung 
des Rates der Volkskommiſſaxe, die von Stalin 
und Molotow unterſchrieben iſt, ſetzt die Klein⸗ 
handelspreiſe für Brot und Mehl herab, hebt 
pretje He Bl auf und führt Kleinhandels⸗ 
preiſe für cilh, Fiſche uder cite und 
Kartoffeln ein. IM. Fiche, Juden, 3 


— . ĩ ͤ——. 


die engliſche Antwort an Frankreich überreicht 


Veröffentlichung Anfang nächſter Woche 


London, 26. September. Die engliſche Ant⸗ 
wort auf die fränzöſiſche Anfrage, welche 
Haltung England im Falle eines nicht her⸗ 
ausgeforderten Angriffes in Europa einneh⸗ 
men werde, ift dem franzöſiſchen Botſchafter 
in London Donnerstag nachmittag im Außen⸗ 
amt übergeben worden. Der Wortlaut der 
Antwort, der etwa 600 bis 700 Worte umfaßt, 
wird Anfang nächſter Woche veröffentlicht 
werden. 2 


Der Inhalt der Antwortnote 
Anmerfungen der Londoner Preſſe — „Times“ 
ſchweigt 


London, 27. September. Die Nachricht, daß 
die britiſche Antwort auf die franzöſiſche Note 
wegen der englilen Politit im Falle eines 
Angriffes in Europa dem franzöſiſchen Bot- 
ſchafter in London überreicht worden iit, wird 
von der „Times“ nur kurz und ohne An⸗ 
merkung verzeichnet. — AO 
ATA ee N are he 
„Daily Telegraph“ reibt, franzöſiſche 
Zweifel über die britiſche Haltung belſplels⸗ 
weiſe im Falle eines ale auf 15 5 
die den wahren Gegenſtand der Anfrage bil- 
deten, ſeien von Sir Samuel Hoare in ſeiner 
Genfer Rede und in ſeiner Beſprechung mit 
Laval beantwortet worden. Damals jei deut: 
lich gemacht worden, 


daß die Auffaſſung Großbritannſens von 
ſeinen PP TR HH ſich beſtimmt 
nicht auf Afrika beſchränke. 
Es verlaute, daß die britiſche Note mit Feſtig⸗ 
keit von neuem die Anſichten bekräftige. die 
Hoare in ſeiner Rede ausgedrückt habe, daß ſie 
aber nicht auf das Vorgehen Großbritanniens 
im Fälle einer tatſächlichen — vorläufig aber 
nur angenommenen — Kriſe eingehe, Wenn 
auch den Zuſicherungen, die bereits in Genf ge⸗ 
eben worden ſeien, wenig Banz werde, 


o hoffe man doch, daß die franzß N Oeſſent⸗ 
lichleit hinſichtlich der Puntte, die ur 05 N. 
in der Anfrage aufgeworfen murden, befriedigt 


fein werde. 

Der politiſche Berichterſtatter der „Mors 
ning Poſt“ ſagt, die Note gebe eine amt⸗ 
liche Erläuterung der Bedeutung der Genfer 
Erllärung Hoares vom 11. Juli, daß 

Großbritannien für beharrlichen und kollel⸗ 

tiven Widerſtand gegen Angriffshandlungen 

eintrete. Der Berſchterſtatter jagt, es fei zwar 
aller Grund für die Annahme vorhanden, daß 
die Note die franzöſiſche Regierung v be⸗ 
friedigen werde, es werde aber nicht erwartet, 
daß Laval Gelegenheit haben werde, ſie vor 
feiner Ankunft in Paris am Sonnabend morgen 
zu prüfen. Die Veröffentlichung werde daher 
nicht vor Montag erwartet. 
Auch der diplomatiſche Berichterſtatter der 
„Daily Mai!“ meldet, daß die britiſche 
Note nicht über die früheren Erklärungen 
hinausgehen werde. 


Der „Czas“ an der Minderheitenfront 
Ein Reijebericht aus Pommerellen — „Die Wachstumskurve des 
ö Deutſchtums nach Norden“ 


Wir leſen im „Czas“ nom letzten Montag 
einen Berſcht „An der Minderheitenfront“, in 
dem Eindrücke aus Pommerellen beſchrie⸗ 
ben werden: 


Die Reiſe in das nördliche Polen iſt nicht, 
wie vielleicht der Bürger Warſchaus meint, der 
von der Höhe des Hauptſtadtſtandpunktes aus 
auf die „zurückgebliebene“ Provinz ſieht, eine 
Reiſe nach rückwärts, ſondern eine Reife nach 
vorwärts. Denn wenn es in Polen ein Ge⸗ 


Fakirs entwickelt“, ſo iſt es ohne Zweifel Pom⸗ 
merellen. Je weiter es von Thorn fortgeht, 
dem Meere zu, um ſo deutlicher zeigt ſich der 
Anteil des Morgen im Bild des Heute. 
Dort, wo Polen in der Umklammerung des 
fremden Elementes ſteckt, nehmen die Ströme 
alter und neuer Einflüſſe, der heutigen und 
der zukünftigen, der deutſchen und der polni⸗ 
jhen, in jedem Abſchnitt des ſoziglen und mirt 
ſchaftlichen Lebens den Charakter eines Kamp: 
fes an, der um jo pathetiſcher ijt, als ex allge⸗ 
mein und unterirdiſch iſt. Der Kampf iſt non 
um jo größerer Bedeutung, als er ſich auf pfy⸗ 
chiſchem Gebiet abſpielt, auf dem das neue 
Leben die Spuren der Tellung noch nicht um⸗ 
gepflügt hat. So ſcheint der Name „Klein⸗ 
Krakau“ für Thorn wie ein Anachronismus zu 
klingen, und das vor allem deshalb, weil ge⸗ 
rade Thorn der am meiſten in die Gegen⸗ 
wart vorgeſchobene Vorpoſten einer ſiegreichen 
Zukunft iſt. 
Der Verfaſſer des Artikels ſchreibt, er habe 
in Thorn kein Deutſch gehört und keine einzige 
zweiſprachige Aufſchrift geleſen. Thorn beſitze 
auch im Gegenſatz zu anderen Städten Pom⸗ 
merellens und Großpolens, die viel kleiner 
feien, keine deutſche Zeitung. Die Bachkſtein⸗ 
gotit der Kirchen nehme bereits „die charakte⸗ 
riſtiſche ſilberſchwarze Patina polniſcher Art“ 
an. Auch wenn über der Tür eines Ladens 
„Kurt Müller“ ſtehe, könne man ſicher ſein, im 
Laden nur reines Polniſch zu hören, da der 
Eigentümer ſicher ein Pole und nicht ein „pol⸗ 
niſcher Bürger deutſcher Nationalität“ jet. 
(Dann würde er aber nicht ausgerechnet Kurt 
heißen. D. Red. d. P. T.) Thorn ſehe aus, 
als wenn es niemals in der Geſangenſchaft 
geweſen ſei. Es ſei eine Brücke zwiſchen dem 
unabhängigen Polen und dem Polen vor den 
Teilungen. Es fei ein Beiſpiel dafür, wie man 
ein wiedererlangtes Gebiet erobern könne. 
Auch Bromberg ſcheine auf den erſten 
Blick den Eindruck einer polniſchen Stadt zu 
machen ſo wie Thorn, wenn auch im übrigen 
das Geſchäftsleben einen durchaus deutſchen 
Anſtrich habe. Die dentihe Sprache dringe im 
Straßenlärm durch. Die Warenhäuſex, die 
nach dem Vorbild der Berliner Warenhäuſer 
Wertheim und Tietz gebaut jeien, wieſen in zu⸗ 
nehmendem Maße nichtpolniſche Namen auf den 
Schildern auf. Auch in Dirſchau Hinge die 
deuiſche Sprache dem Reiſenden entgegen. Er 
werde gleich darauf geſtoßen, indem er einen 
Anſchlag leſe, daß in einem Kino der Haupt⸗ 
ſtraße ein Film in deutſcher Sprache laufe. In 
Dirſchau ſei überhaupt die deutſche Sprache mit 
der polniſchen gleichberechtigt. Sogar die Ar⸗ 
beiterjugend ſpreche deutſch. Stargard jet 
ebenfalls eine nach außen hin völlig polniſche 
Stadt, in der aber die ſtädtiſche Bürgerſchaft 
mit kleinen Ausnahmen deutſch ſei. Auf den 
Straßen höre man zur Hälfte Deutſch. Der 
Mittelpunkt des Polentums fei hier außer der 
Staroſtei und dem Gymnaſium das 2. Chenaug: 


legersregiment, deſſen weiße Mützen Stargard 
eine beſondere Note verliehen. Der Verfaſſer 
beſchreibt, wie er in einer der grüßten Kondi⸗ 
toreien am Markte einen deutſchen Stammtiſch 
angetrofſen habe, der einer deutſchen Rund- 
funkübertragung gelauſcht habe. Die am 
meiſten deutſche Stadt ſei Zempelburg. 
Das Polentum ſei hier nur in der Verwaltung 
erkennbar, 

Dieſe Zickzacklinie durch Pommerellen feit nicht 
eine launenhafte Linie von Eindrücken, ſondern 


dieſe Linie decke ſich mit der Wachstumskurve 


des Deutſchtums nach dem Norden zu. Der 
Einfluß der deutſchen Minderheit ſei beſonders 
deshalb ſehr ſtark, weil ein nicht unbedeuten⸗ 
der Anteil der deutſchen Bevölkerung ſich in 
einer materiell viel beſſer geſtellten Lage be⸗ 
finde als die polniſche Bevölkerung. Das deut⸗ 
ſche Eigentum ſei, vom Geſichtspunkt der Wirt⸗ 
ſchaft, der Verſchuldung und des Kampfes mit 


der Kriſis aus geſehen, viel beſſer geſtellt als 


das polniſche Eigentum. Der Artikel ſchließt 
mit der Bemerkung, daß Leben und Tätigkeit 
der deutſchen Minderheit in Pommerellen piele 
politiſche, wirtſchaftliche und ſoziale Probleme 
in ſich ſchlöſſen. Durch ſie bahne ſich das Polen⸗ 
tum mit Mühe, aber mit unbeugſamer Hart⸗ 
nädigfeit ſeinen Weg in die Zukunft. 


Oberſt von Studnitz in Warſchau 


Peg Brian ui am Grabmal des unbekann⸗ 
ten Soldaten — General Schindler beim Gene: 
ralinſpekteur Rydj⸗smiglg 

Warſchau, 27, September. Der neue Militär⸗ 
attaché des Deutſchen Reiches in Warſchau, 
Obert von Studnitz, legte geſtern mittag 
um 1 Ahr einen Kranz am Grabe des unbe⸗ 
kannten Soldaten nieder, Es waren bei der 
i anweſend: der bisherige 
Militärattache General Schindler mit feinem 
Adjutanten, wie des Generalſtabs Tomte 
Generale der Kommandantur der Warſchauer 
Garniſon mit dem Kommandanten, z 
leutnant Pereswiet⸗Soltan. Der Feierlichkeit 
wohnte die Fahnenkompanie des 21. anterie⸗ 
Regiments mit Orcheſter bei. ährend der 
Kranzniederlegung ſpielte das Orcheſter die 
deutſche und die polniſche Nationalhymne. 

Der bisherige Militärattache, General 
Schindler, wurde geſtern vom General⸗ 
inſpetteur der polniſchen Armee, General 
Rydzesmigly, empfangen. 


Ribbentrop-Beſuch in Polen 


Die „Prager Preſſe“ will in Warſchau 
zuverläſſig erfahren haben, daß Votſchafter 
non entrap entgegen den anfäng⸗ 
lichen Dementis ee zu einer 
Jagdweranſtaltung nach Polen kommen werde. 
An einer gegenwärtig in den oſtpreußiſchen 
Waldungen fta Hinbenden agd, an ae deut⸗ 
ſcherſeits Göring und Ribbentrop teilnehmen, 
beteifigen ſich polniſcherſeits als Gäſte Fürſt 
Radziwill ſowie Graf Potocti. Graf Potocki 
habe nun Ribbentrop zu einer Jagd in ſeinen 
Wäldern bei Lanent eingeladen, was Ribben- 
trop angenommen haben ſoll. 

In Warſchauer politiſchen Kreiſen wird be⸗ 
hauptet, ma k die etwaige Reiſe Ribbentrops 
nach Polen leine politiſche Bedeutung hätte. 


Acht Monate Gefängnis wegen 
Beleidigung des Führers 


Durch das Bezirksgericht in Warſchau wurde 
am Mittwoch der Kaufmann Abram Halber⸗ 
ta dt, ein polniſcher Staatsbürger, wegen Be- 
T a des Führers auf Grund des $ 111 
des Strafgeſetzhuches (Beleidigung eines frem⸗ 
den Staatsoberhauptes) Es acht Monaten Haft 
ohne Strafauſſchub verurteilt. 


„Anterſeebootflottille weddigen“ 


Berlin, 28. tember. Am 27. 1 
in Ri die erſte Front 

kanzler hat diefer Flottille den Namen „Unter: 
jechontfiättiite ede damit 
dem unvergeßlichen u 


7025 ofore t Fan, beuge 4 
oofflottille digen“ be au 
«Booten U 7, M 8 SH 9, 10, u t u 12 


und dem Flottillentender T 23. Sie unterſteht 


dem Flottenkommando. 


CCC 


das polniſch⸗danziger 
deviſenabkommen 


Zuſtimmung der polniſchen Preſſe 


Das neue Abkommen zwischen Polen und 
Danzig über die Anpaſſung der Danziger 
viſenbewirtſchaftung an die polniſchen Wünſ 
in bezug auf den Tranſithandel Polens über 
Danzig iſt von der geſamten polniſchen Pre 
mit Befriedigung aufgenommen worden. 
Blätter geben ſämtlich der 1 Aus⸗ 
druck, daß die polniſchen Wünſche in fee Be 
eben vollſtändig berückſichtigt worden find. 

er „Expreß Poranny“ (Nr. 266 vom 


25. September 1935) fordert nunmehr von 
Danzig 2 die volle Verückſichtigung der p 
niſchen Wünſche in bezug auf die Danziger 


Devijenzuteilung für die polniſchen Waren 
lieferungen an den Danziger Eigenverbrauch. 
Das Blatt erklärt, der Freistaat habe durch die 
Vorſchrift einer vorherigen Bewilligung füt 
derartige Warenbezüge aus Sotin eine prakti⸗ 
ſche Reglementierung feiner taute aus Polen 
enesführt die um etwa die Hälfte purit 
gegangen jei. Dieſe Entwicklung fet für Polen 
im hächſten Grade unbefriedigend. 


Drohender Streit in der 
Schwerinduiftie 


Die Gewerkſchaften der Arbeitnehmer ef 
Schwerinduſtrie des Dombrowaer und me 
Krakauer Induſtriebezirks find im 
Begriff, fih der Aktion ihrer oftober tefilden 
Berufsfameraden für die einen r 
9 Arbeitszeit in der polniſchen 
a enbergbaus und Eiſenhütteninduſtrie unter 
Au reter haltung der bisherigen Tage 
ſätze anzuſchließen. Sie haben für die 
Tage in ſämtlichen ſchwerinduſtriellen 
betrieben ihrer Induſtriebezirke 
ſammlungen einberufen, i 
30. September 1935 
einen allgemeinen 


fü 


nicht die Forderungen der Arbei 

annehmen. Ein Nachgeben der Arbei 
verbände in dieſer it jedoch um jo weni⸗ 
ger zu erwarten, als Beh immer 
deutlicher auf den Arbeitgeberſtandpunkt ſtellen 


Italienische Erde für den 
Pirudfkihügel 


Im Radio Nom wurde diefer Tage folgendes 
Communiqué veröffentlicht: Der nationale 
Verband der Kriegsfreiwilligen, der ſeit lan“ 
gem in tiefer Kameradſchaft mit den 
Legionären verbunden ift, deren Fi 
unvergeßliche Marſchall Joſef Pilſudſti war, 
hat fih darum bemüht, römiſche Erde mit det 
Erde, die das polniſche Volt non allen Seiten 
des Landes ſammelt, für den Ehrenhügel des 
polniſchen Nationalhelden zulammenzutragen- 
Dazu meldet die Pat⸗Agentur, Muſſolini hahe 
lebhaften Anteil an den Gefühlen der po 
lchen und der italieniſchen Legionäre genant 
men und habe den Präſidenten des Verbandes 
italieniſcher Kriegsfreiwilliger mit der Aufgsbe 
betraut, mit einer beſonderen Delegation die 
ſymboliſche Gabe italieniſcher Erde als einen 
Beweis feiner perſönlichen Sympathie für DaF 
polniſche Volt und Stärkung der brüder⸗ 
lichen Bande, die Polen und Italiener nach 
ihren Aer eben verknüpften, in denen 
die Polen für Rom ihr Blut vergoſſen hätten, 
ſelbſt nach Polen zu bringen. 


Neues vom Tage 


Deutiche Südtiroler freigelaffen 
Teilmeiſe Rückkehr der Berbannten 


Bozen, 26. September. Nach einer Mittenung 
non italieniiher Seite wurde aus Anlaß D% 
Anweſenheit Muſſolinis in Südtirol 
daß 65 deutſche Südtiroler aus der 
nung entlaſſen und 98 der unter Polizeiauſſich 
geſtellten Südtiroler von dieſer Maßnahme be⸗ 
freit werden. In den letzten Tagen 2 
reits einige der Verbannten zurückgekehrt, die 
anderen dürften in den nächſten ein? 
treffen. Ein Teil der Freigelaſſenen wurde I 
fort zum Militärdienſt einberufen. 
Kulturhiſtoriſche Entdeckung eines 


deuiſchen Archäologen 


La Paz (Bolivien), 26. September, Der 
deutſche Archäologe Fritz Buck, der fih längere 
Zeit zu Forſchungszwecken in Peru aufhielt, er⸗ 
klärte nach ſeiner Rückkehr, daß er in Nuinen 
aus der Porinkazeit an der peiuaniſchen Ki 
einen Mayg⸗Kalender gefunden habe, der DIL 
ſchlüfſſigen Beweis für eine enge Verwandt Í 
zwiſchen der Maya- und der Inlafultur liefere 
und gegen die Theorie ſpreche, daß die Kultus 
der Inka fih unabhängig von der Maya 
Kultur entwickelt habe. 1 


Betriebspet! 
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ſoll, wenn die 8 30 8 ý 


Iniſchen 
der 


i 


gegründet habe und daß die Mit da 
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Sonnabend, 28. September 1935 


Abfuhr für Heren Uhle 
Schwerer Reinfall des „B. D. B. in Obornik. 


Am Mittwoch wollte der „Verein Deutſcher 
Bauern“ auch in Obornik eine Grün- 
dungsverſammlung abhalten. Die „Gründer“ 
tten ſich dazu einen Markttag ausgeſucht 
und große Reklame gemacht. Aber trotzdem 
intereſſierten ſich einſchließlich der Einberufer 
nur ganze 9 (neun) deutſche Landwirte für 
a Verſuch, neue Spaltung nun auch in 
Bine wirtſchaftlichen Organiſationen zu 
ragen. Infolgedeſſen fand die Verſammlung 
gar nicht erſt ſtatt. Dies vernichtende Ergebnis 
Bi beſonders bemerkenswert, weil doch gerade 
bier Herr Uhle und Genoſſen vor einer Reihe 
don Monaten erſt mit einer, wenn auch nur 
geringen, Mehrheit in der Oborniker Ein⸗ 
und Verkaufsgenoſſenſchaft Rogaſen „die 
in cht erobert“ hatten. Man kann daraus 
tereſſante Schlüſſe auf die Beurteilung zie⸗ 
. die inzwiſchen die famoſe „jungdeutſche“ 
chäftsführung in dieſer einſt ſo blühenden 
h noſſenſchaft bei unſeren deutſchen Landwir⸗ 
en gefunden hat. Die deutſchen Landwirte 
5 n ihr Urteil über Herrn Uhle und ſeine 
veunde damit geſprochen und denken nicht 
Gitane, fih nun zum zweiten Male vor ihre 
itelkeit und ihr Geltungsbedürfnis zum 
he en der Geſamtheit ſpannen zu laffen, 
nn fie enian, daß fie das ee 
ſchwer üßen en würden als beim 
erſten Male 225 


Mißerfolg des BIB auch im 
Norden 


Zurückgewieſener Spaltungsverſuch 


Die ruhige Ueberlegun 
g und der geſunde Sinn 
ge deutſchen Bauern für die Bedeutung einer 
Abeitlichen gemeinſamen 1 haben 
western auch in ittendorf (Wtadyfla⸗ 
s. Kreis Schubin, ihre Bewährung ge⸗ 
nden. Der Verein deutſcher Vauern hatte nach 
i ittendorf für Mittwoch eine Werbeverſamm⸗ 
ung einberufen, zu der etwa 35 Landwirte er⸗ 
ienen waren. Die Sitzung wurde von dem 
Mitglied der Jungdeutſchen Partei Trick er⸗ 
Öffnet, worauf der Jungdeutſche Trotzer auf die 
Ziele des VDB. hinwies. Die Leitſätze des- 
elben verlas der Jungdeutſche Klawonn, worauf 
ie Diskuſſion eröffnet wurde. 


Als erſter ergriff Geſchäftsführer Steller 
bás Wort. Er verwies Patan > er mit zwölf 
itgliedern ſeinerzeit die dien Drtsgruppe 


a ahl 
„unterbeiien auf 60 geſtiegen jei, Das fei flieg- 
daß die We En e 
ren itglie⸗ 
r die Rechte 
Bauern eintrete und ſie gut berate. Die 
fi tpolniihe Landwirtſchaftliche Geſellſchaft habe 
von einer kleinen Organiſation zu dem 
gearbeitet, was liger iſt. In dieſer 
weren gi wirtſchaftlicher Not könnten die 
eiu ſchen nicht den Luxus leiſten, 
ne 9 Organiſation aufzuziehen, und der 
geſunde Bauernſinn werde 570 jetzt wieder 
alte hlaggebend ſein. Bevor aber jemand die 
Ne Organiſation verlaſſen wolle, habe er fih 
M Frage vorzulegen, was denn die neuen 
ünner des BDB bisher geleiftet hätten. Die 
0 rungen des Herrn Steller blieben nicht 
ne Wirkung und löſten ſtarken Beifall aus. 
de lter Poll erörterte dann noch die Leitſätze 
01 en und 5 jeben eingigen bes her: 
nen Punkte. Zu einer Ortsgruppenbildung 

es VD fam es nicht. 


neee 


verſammlungskalender 


DE. Samter 27. September, 47 Uhr: Oeſſentl. 
Verſammlung bei Sundmann. Es ſpricht 
Dr. Kohnert. 
Schwerſenz 27. Septbr, 8 Uhr: Kam.⸗Ab. 
Nicht Donnerstag, rapa ik Freitag. 
O. G. Bojen 27. Sept, 8 uhr: Allgem, Kam- Ab. 
rabenloge. 
DG. Der tſcheck 28. September, 8 Uhr: Kam.⸗Ab. 
O.⸗G. Liſſa 28. September, 7 Uhr: Mitgl. Verſ. 
in Storchneſt. Mitgliedskarten ſind mitzu⸗ 
bringen und dienen als Ausweis. 


ch ein Beweis dafür, 


auern 


Ernkefeſie 
Ortsgruppen: 
Mangſchütz 29 September. 
Tzermin 29. September. 


SGneſen 29. September, 6 Uhr: Erntedankfeſt 
im Zivilkaſino. 
Tiere end 29. September. 
Eichdorf 29. September. 
Suſchen 29. September. i 
Adelnau 29. September in Garki 
Reijen 29. September. 
Beueritein 29. September. 
orek 29. September in Siebenwald. 
Trembatſchau 29. September. 
Guminitz 29. September. 
Ronen n 29. September. 
Rogaſen und Ritſchenwalde 5. Oktober, 2 Uhr 
& entralhotel Rogaſen). 
toda, Dominowo, Santomilhel, Netla und 
und Pontkau 6. Oktober, 3 Uhr. 
Neuitadt 6 Oktober, 3 Uhr. 
Schmiegel 6. Oktober, 2 Uhr bei Bergmann 
in Schmiegel. 
Honig 6. Oktober, 2 Uhr. 
Grandorf 6. Oktober. 2 Uhr 
Pinne 6. Oktober, 6 Uhr. 
Klecko 6. Oktober 3 Uhr 
Bentſchen 6, Ottober. 4 Uhr. 


Erſtes Beiblatt — Ur. 223 


Am Sonntag, dem 18. Auguſt, hatte die 
Deutſche Vereinigung, wie erinnerlid, in Neu- 
tomiſchel eine öffentliche Verſammlung ab⸗ 
gehalten, auf der Dr. Kohnert und Dr. von 
Gersdorff geſprochen haben. Zu den bewähr⸗ 
ten Mitteln des „Kampfes mit geiſtigen Waf⸗ 
fen“, den die ſogen. „Jungdeutſche Partei“ zu 
führen beliebt, gehörte natürlich auch hier der 
Verſuch, durch Gebrüll und Gejohle die Ver⸗ 
ſammlung zu ſtören. Wir haben darüber in 
Nr. 189 und noch einmal zuſammenfaſſend in 
Nr. 194 des „Poſener Tageblattes“ berichtet. 
Auch das „jungdeutſche“ Parteiblättchen ſtimmte 
in ſeiner bekannten heroinenhaften Geſchwollen⸗ 
heit einen lauten Geſang auf das in Neu⸗ 
tomiſchel offenbarte „jungdeutſche“ Heldentum an 
und vergaß nicht, die Bosheit der Deutſchen 
Vereinigung durch allerlei angebliche Tatſachen 
in dunklen Farben zu ſchildern. Wer unſere und 


tomiſcheler Verſammlung geleſen hat, mag wohl 
— wie oft in ſolchen Fällen — händeringend 
die Pilatusfrage geſtellt haben: Wo ift Wahr⸗ 
eit? 


Die Burgſtaroſtei (Staroſtwo Grodzkie) in 
Poſen hat ſich veranlaßt geſehen, die in dem 
Bericht der „Deutſchen Nachrichten“ enthalte⸗ 
nen Unwahrheiten feſtzuſtellen, und dem „junge 
deutſchen“ Parteiblatt eine Auflagennachricht 
zugeſtellt, die es in Nr. 214 in polniſchem Text 
wiedergegeben hat. Seinen Leſern auch eine 
deutſche Ueberſetzung vorzulegen, hat das Blatt 
nicht gewagt, weil es wenigſtens unter ſeinen 
Parteimitgliedern die Täuſchung aufrecht er⸗ 
halten möchte, daß die Partei „für Wahrheit 
und Ehre“ kämpft. Wir wollen deshalb das von 
den „Deutſchen Nachrichten“ Verſäumte nach⸗ 
holen und geben nachſtehend die Berichtigung 
i Polizeipräſidiums in deutſcher Ueberſetzung 
wieder: i 


Berichtigung 


Auf Grund des $ 11 des Preſſegeſetzes bittet 
das Staroſtwo Grodzkie um Veröffentlichung 
folgender Berichtigung auf den Artikel „Ein 
Stich ins Weſpenneſt“ aus der Nummer 188 
vom 20. Auguſt 1935: 


1. Es iſt nicht wahr, daß die Führer der 
Deutſchen Vereinigung die Mitglieder der Jung⸗ 
deutſchen Partei unter polizeilichem Schutz pro⸗ 
voziert haben. Wahr dagegen ift, daß die Funk⸗ 
tionäre der Staatspolizei fih völlig unparteiisch 
verhalten haben und ſich überhaupt nicht in die 
Beratungsordnung und in die Anordnungen des 
Verſammlungsleiters gemiſcht haben. Sie haben 
nur für die öffentliche Sicherheit geſorgt. 


2. Es iſt nicht wahr, daß mit polizeilicher 
Hilfe Mitglieder der Jungdeutſchen Partei bzw. 
andere Perſonen aus dem Verſammlungsraum 
entfernt wurden. Wahr dagegen iſt, daß die 
Polizei während der Verſammlung niemanden 
aus dem Saale entfernt hat. 


3. Es iſt nicht wahr, daß ein Mitglied der 
Deutſchen Vereinigung vom Ordnungsdienſt 
den Mitgliedern der Jungdeutſchen Partei den 
Eintritt in den Saal verwehrt hat, Wahr da⸗ 
gegen iſt, daß ſchon gegen Ende des Vortrages 
des Redners von Gersdorff, alſo zu einer 
Zeit, als der Saal ſchon ſeit einer Stunde von 
den Zuhörern beſetzt war und niemand mehr in 
den Saal kommen konnte, von ſeiten der Mit⸗ 
glieder der Jungdeutſchen Partei die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Wachtmeiſters Wiodarczak auf 
eine Perſon des Ordnungsdienſtes gelenkt 
wurde, den man verdächtigte, eine Waffe bei 
ſich zu haben, da er eine Hand in der Hoſen⸗ 
taſche hielt. Der Wachtmeiſter Wlodarczal ſtellte 
ſofort feſt, daß dieſes Mitglied der Deutſchen 


Vereinigung Adolf Minge jei, der für den 
ſogenannten Saalſchutz beſtimmt war und aus 
Pinne im Kreiſe Samter ſtammt. Bei ſeiner 


! 
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Unterſuchung zeigte ſich, daß Minge keine Waffe 


beſaß, ſondern in der Hoſentaſche ein gewöhn⸗ 


liches Taſchenmeſſer mit zwei Klingen hatte, 
von denen die kleinere Klinge geöffnet war. 


4. Es iſt nicht wahr, daß der Redner von 
Gersdorff die Jungdeutſche Partei provoziert 


hat und es nur der Anweſenheit von beſonders 
angeforderten 12 Funktionären der Staats- 


polizei zu verdanken habe, daß er von der Oppo- 
ſition der Jungdeutſchen Partei nicht von der 
Bühne heruntergezogen wurde. Wahr dagegen 
iſt, daß bei der betreffenden Verſammlung nur 


auch die „jungdeutſche“ Darſtellung der Neu⸗ 


— — — 


die „Wahrheilsliebe“ ver Jungdeulſchen Partei 


Eine Berichtigung der Burgſtaroſtei 


| 
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Poſener Tageblatt 


Oer Puder haftet beres 


wenn Sie das Gesicht vorher mit NIVEA eincremen. Auch aus hygienischen 
"Gründen sollte man Puder nur auf eine NIVEA-Creme-Unterlage auftragen. 
Die Poren können dann nicht verstopft werden und der Puder lässt sich am 
Abend leichter entfernen, wos nie versäumt werden sollte, 
wende man NIVEA, sie führt dem Gewebe durch das Euzeril 
hautverwandte Stoffe zu, die die Haut glatt und elastisch er- 
halten und ihr domit ein frisches, gepflegtes. Aussehen geben. 


NIVEA.Creme in Dosen Zi. 0,40 bis 2,60 
NIVEA.Crame in reinen Zinntuben Zl. 1,35 v; 2,25 


drei Poliziſten den Sicherheitsdienſt verſehen 
haben, die von niemandem angefordert 
waren und nur normalerweiſe durch den Poli- 
zeikommandanten für dieſen Dienſt ausgeſucht 
waren, um die vorausgeſehenen Ge⸗ 
walttaten bei der Verſammlung zu ver⸗ 


hüten. 
* 


Zu den beiden Schlußſätzen unter Punkt 3 


der Berichtigung können wir noch ergänzend 
mitteilen, daß dabei ein Irrtum unterlaufen 


Bei ſchönſtem Spätſommerwetter feierte die 


Ortsgruppe Mechnatſch am Sonntag, dem 
22. September, Eu einer Waldwieſe in feen 
eder 


ihren Erntedank. Mehrere hundert 3 
der Nachbarortsgruppen nahmen an dem langen 
Erntezug teil, der Fin Feſtplatz fein Voran 
der Wimpel der Ortsgruppe, gefolgt von vier 
Mädeln, die die Erntekrone trugen. Dann die 
Burſchen und Mädel in Reihen zu Dreien und 
zuletzt die anderen Feſtteilnehmer. Auf dem Feſt⸗ 
platz ſprach an der Erntekrone ein Burſche den 
Ernteſpruch. Dann legte Volksgenoſſe v. Reiche, 
der Ortsgruppenvorſitzende, den tiefen Sinn des 
Erntefeſtes dar und forderte die Volksgenoſſen 
auf, mit einzuſtimmen in den Choral „Nun 
danket alle Gott“. Es folgte ein emeinſames 
Lied, ein Sprechchor und ein Chorlied der Ge⸗ 
folgſchaft Netla. Nach einer kurzen Pauſe begann 
das Laienſpiel „Annke, die rntebraut“. Es wurde 
von Berg spena und Pn Kann der Dra 
ruppe Mechnatſch mit vie wung geſpielt. 
A Faber veranſtaltete meranie und 
Bones: an denen ſich die Burſchen und 
ädel, aber auch die Kleinen und Kleiniren 
freudig beteiligten. Noch einmal ſammelten já 
alle Feſtteilnehmer in großem Kreiſe um die 
Erntekrone, und ein Abendlied und der Feuer⸗ 
ſpruch beſchloſſen das wohlgelungene Volksfeſt. 
In gleicher feſtlicher Weiſe begingen die Orts⸗ 
gruppen Laßwitz⸗ Altlaube, Mauche und Alt⸗ 
kloſter, Lindenſee und Neutomiſchel die Ernte⸗ 
ſeier, in Mauche verbunden mit der Wimpel⸗ 
weihe. Hier marſchierten in langem Zuge unter 
den. Marſchklängen einer Kapelle die Kamerad⸗ 
ſchaften auf; drei Wimpel der Nachbargruppen 
flatterten ihnen voran. In ſeiner Anſprache, 

i der er unſere Volkstumsarbeit mit der Ar⸗ 
beit des Bauern verglich, ge Volksgenoſſe 
Schilling auf den Zwieſpalt in unſerer 
Hetzer nun 


Volksgruppe ein, den gewiſſenloſe 
grupp gewiſſenloſ —— 


noch durch die Gründung des Vereins 


Bauern zu vergrößern ſuchen. Mit aller Schärfe 


| 
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wandte er fih gegen die Verſuche, ir endwel 
beſtehenden Mißſtände durch Gründung von 
Splittergruppen zu bekämpfen, und bewies da 
nur eine große Schickſalsgemeinſchaft zum Wohle 
aller arbeiten und kämpfen kann. ne Aus⸗ 
klaren Weg des Sozialismus 
der nur aufbauen und ver⸗ 
beſſern, aber niemals Beſtehendes zerſchlagen 
will, hinterließen einen nachhaltigen Eindruck, 
der durch die anſchließende Wimpelweihe noch 
vertieft wurde. Kamerad Damm mahnte in 
markigen Morten insbejondere die Kamerad⸗ 
ſchaften zur unbedingten Gefolgſchaftstreue und 
ur Verteidigung der pölkiſchen Ehre. Nachdem 
olksgenoſſen Böger, der ſich um die beiden 
Ortsgruppen verdient gemacht hat, einen an⸗ 
feuernden Appell an die Kameradſchaften ge⸗ 
richtet hatte, leiteten Reigen der ſchulpflichtigen 
ugend den Tanz ein. 
Die Ortsgruppe Laßwitz⸗Altlaube hatte 
die Kameradſchaften auch aus Reiſen und Liſſa 
zuſammengerufen. Als ſie aufmarſchiert waren 
mit ihren Wimpeln und gemeinſam das Lied 
„Wir pflügen und wir ſtreuen“ gelungen hatten, 
begrüßte der Ortsgruppenvorſitzende Martins 
in kurzen, packenden Worten die Erſchienenen 
und forderte zur weiteren treuen Aufbauarbeit 
im Sinne der Deutſchen n auf. Das 
Lied „Siehſt du im Oſten das Amine be⸗ 
endete den ernſten Teil der Feier. Nun wechſel⸗ 
ten Lieder, Volkstänze und Volksſpiele mitein⸗ 
ander ab, die von der Arbeit und dem Geiſr 
der einzelnen Kameradſchaften zeugten. 
Ales der gegen 
egrüßt. Seine Ausfüh⸗ 


führungen, die den 
der Tat zeichneten, 


noſſe Dr. Schul; 
ra wurde ſtürmisch 


ift, wie aus der nachſtéhenden Beſcheinigung 


Auch hierfür ver- 


hervorgeht, die wir gleichfalls in der Webers 
ſetzung wiedergegeben: 
Beſcheinigung. 

Hiermit ſtelle ich feft, daß der Adolf Minge 
aus Pinne, Kreis Samter, der ſich am 28. Sep 
tember 1935 im Büro des Polizeipoſtens der 
Staatspolizei in Neutomiſchel vorgeſtellt hat, 
nicht derjenige iſt, dem ich am 18. Auguſt 1935 
auf der Verſammlung im Saale bei Willy 
Hoeth in Przylek, Kreis Neutomiſchel, ein 
Taſchenmeſſer abgenommen haben ſoll. 

Der Name des Minge iſt irrtümlich in die 
Preſſe gelangt, weil die Perſon, der das Meſſer 
abgenommen worden iſt, einen falſchen Namen 
angegeben hatte. 

(—) Wiodarczak Stefan, 
Wachtmeiſter der Staatspolizei. 


Aus der Deutſchen Vereinigung 


die Volksgenoſſen der Ortsgruppe hatten ihren 
Ehrgeiz darein geſetzt, den Feſtplatz auf das 
2 auszuſchmücken. Die ſchwarze Fahne mit 
Zeichen der Deutſchen Vereinigung wehte, 
und von hoher Stange grüßte der Erntekranz. 
Unter Voranmarſch der Wimpelträger der Liſſaer 
Kameradſchaft zogen die Jungen und Mädel 
aus Lindenſee und Liſſa auf dem Feſtplatz auf 
Kamerad Sundermann eröffnete die Feier 
und Kamerad Wind wies auf die Bedeutung 
des Zuſammenſeins hin. Neben Sprechchören 
Deklamationen, Volkstanz und Geſang ſtand die 
Anſprache des Volksgenoſſen Dr. Sch 1 8 Lilja, 
im Mittelpunkt der Feier. Er wies auf die 
deutung der Verbundenheit von Stadt und 
Land, von Städter und Bauer hin und ſchilderte 
das Bauerntum als Grundlage der Volksgemein⸗ 
ſchaft. Im Zuſammenhang mit den allgemeinen 
Verhältniſſen des Deutſchlums im Ausland er 
läuterte er ll babi die Bürckel⸗Rede, in dei 
der Sieger des Saarkampfes mit den falſchen 
en eine ſcharfe Abrechnung 1 at. 
ie Rede wurde mit großem Beifall aufgenom⸗ 
men, und alle Anweſenden ſtimmten begeiſtert 
in das dreifache „Siegheil!“ auf das deutſche 
Volkstum ein. ; 

Der Liſſaer Bezirk hat erfi begonnen, allera 
orts den Erntedank zu begehen, aber ſchon die 
erſten Feiern haben den Beweis erbracht, daß 
das Gebiet um Liſſa und die angrenzenden Kreift 
in ihrem größten Teil von dem Gedanken der 
Deutſchen Vereinigung ergriffen worden ſind 
daß ſich unſere Volksgenoſſen in dieſem Gebiet 
wie in den anderen ſiegreich der Zerſetzungs⸗ 
arbeit der „Jungdeutſchen“ Partei entgegen 
ſtemmen und daß die Jugend der Deutſchen Ber 
einigung marſchiert und ſolange werben wird, 
bis auch die letzten kläglichen rg der Jers 
Iehungspropheten der Vergangenheit angehören 
werden. 


e 


Dia 


Eine Million für die 
Bibliothe 


Der polniſche Innenminiſter hat, wie 
„Iſkra“ ee 75 Koſtenvoranſchlag 
Steinarbeiten beim Vau der Fase 
Bibliothek in Krakau beſtätigt, der eine Au 
gabe von 504 000 31. für den Zweck vorſieht. 
ber Sic hat das Kultusminiſterium die Ara 


t 
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kauer Wofewodſchaft benachrichtigt, daß es von 
der Inveſtitionsanleihe des Miniſteriums für 
die weiteren Arbeiten am Bau der Bibliothek 


für das Jahr 1935/36 einen Kredit in Höhe von 
einer Million Zloty beſtimmt hat. 


Der König von England an 
Auſtralien 


London, 26. September. In Canberra wurde 
am Montag die Antwort des Königs von Eng⸗ 
land auf die Ergebenheitsbotſchaft der auſtrali⸗ 
ſchen Regierung anläßlich des 25jährigen Jubi⸗ 
läums veröffentlicht. Der König bringt darin 
ſein Vertrauen zum Ausdruck, daß Auſtralien 
in Uebereinſtimmung mit den übrigen Mitglie⸗ 
dern des Reiches bei der Aufrechterhaltung der 
Ideale des Friedens und der Freiheit ſeine Rolle 
ſpielen wird. Die Schilderungen, die des 
Königs Söhne von ihrer Reife nach Auftralien 
gegeben hätten, zeigten, daß das auſtraliſche 
Volt trotz räumlicher Ferne im Geiſte England 
nahe ſei. ; 


Achmed Zogu läßt Gnade walten 


Entgegen der Annahme, die albaniſche Regie 
rung ſei nicht geneigt, Milde A rc den in 
den ſieben Militärgerichtsprozeſſen zum Tode 
verurteilten 52 Verſchwörern walten zu lafen, 
trifft jetzt aus Tirana die Meldung ein, König 
Achmed Zogu habe 51 von dieſen Verurteilten 
zu lebenslänglichem Gefängnis begnadigt. Eim 


zig und allein an Maneku Hokura werde die 


| 
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Todesſtrafe vollzogen werden, da dieſer zu den 


Mördern des Generalinſpekteurs Ghilardi zähle 


und ſchon vorher zwei Morde verübt habe. 


— 


nr. 223 


Aus Stadt 


Kr. 


Sonnabend, 28. September 1935 


und Land 


O Ewigkeit 


Lied Nr. 321: O Ewigkeit, du Donnerwort. 
Text: Lulas 16, 1—31. Gebet: Lied Nr. 312, 
v. 3—5: In meines Herzens Grunde, 

In unſerem Kapitel ſtellt uns der Herr 
an die Pforten der Ewigkeit. In dem 
Gleichnis vom ungerechten Haushalter 
legt er uns ans Herz die Mahnung, bei⸗ 
zeiten zu fragen: was wird einmal aus 
dir, wenn der Tag der großen Abrechnung 
kommt? Wirſt du beſtehen vor den 
Augen des himmliſchen Herrn und 
Richters? (v. 1—12). In den Geſprächen 
mit den Phariſäern weiſt der Herr auf die 
Verantwortung, die wir vor Gott haben in 
der Erfüllung ſeines ewig gültigen Ge⸗ 
ſetzes (v. 13—18), und in der Geſchichte 
vom reichen Mann und armen Lazarus 
klingen ganz laut und erſchütternd ernſt 
Töne der Ewigkeit. Welch ein Unter: 
ſchied zwiſchen hier und dort, zwiſchen 
Jetzt und Einſt. Das ſoll uns zum Be⸗ 
wußtſein kommen, wenn wir dies Kapitel 
leſen: Vor uns ſteht die Ewigkeit, vor 
uns das Gericht, vor uns das Rechnung: 
legen und Rechenſchaft geben über unſer 
Tun und Laſſen in den Tagen unſeres 
Lebens. Wie leben wir oft in den Tag 
hinein und denken nicht an das Morgen, 
geſchweige denn an die Ewigkeit! Und 
doch wiſſen wir: Es iſt dem Menſchen 
geſetzt einmal zu ſterben und danach das 
Gericht. Der Gedanke an das Gericht 
mag etwas Erſchreckendes haben, das ſoll 
er auch, er ſoll uns täglich mahnen mit 
Furcht und Zittern unſere Seligkeit zu 
ſchaffen. Heut lebſt du, heut bekehre dich, 
eh's morgen wird, kann's ändern ſich! 
Denn entſcheidend iſt für ewige Zeiten, 
was wir hier tun oder laſſen. Es iſt 
unſer Leben nur Saatzeit, ſeine Frucht 
reift erſt aus in der Ewigkeit. Die alten 
Römer reichten wohl mitten in ihren 
fröhlichſten Gelagen einen Totenſchädel 
von Hand zu Hand, daß ſie ſich erinnerten 
an das Sterbenmüſſen, es bedarf deſſen 
nicht für uns, wir wiſſen: ein Tag, der 
ſagt's dem andern, mein Leben ſei ein 
Wandern zur großen Ewigkeit. Dann 
aber wollen wir auch fortfahren zu ſagen: 
O Ewigkeit, du ſchöne, mein Herz an dich 
gewöhne, mein Heil iſt nicht in dieſer 
Zeit! D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 27. September 
Waſſerſtand der Warthe am 27. Sept. — 0,25 
gegen — 0,22 Meter am Vortage. 


Sonnabend: Sonnenaufgang 5.43, Sonnen⸗ 
untergang 17.43; Mondaufgang 5.32, Mond- 
untergang 17.03. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 28. Sept.: 
Ueberwiegend bewölkt mit geringfügigen Regen- 
fällen; milder; ſchwäche Winde aus Südwe . 


Spielplan der Poſener Theater 


Teatr Polſki: 

Freitag und Sonnabend: „Kabale und Liebe“ 
Zirkus Staniewſki: 

Freitag: Vorſtellung um 8.30 Uhr. 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 

im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Männer zur Auswahl“ (Engl.) 
Metropolis: „Fedora“ (Premiere) 
Słońce: „Die Rückkehr Frankenſteins“ 
Sfinks: „Die Vielbegehrte“ 
Swit: „Wozu arbeiten?“ 
Wilſona: „Der bittere Tee des Generals Den“ 


Heilverfahren 
der Sozialverſicherungsanſtalt 


Die Sozialverſicherungsanſtalt hatte ſeiner⸗ 
zeit errechnet, daß die Aerzte für einen nor⸗ 
malen 1 des 8 nur ſo viel 
Arzneien verſchreiben dürften, daß eine Pau⸗ 
ſchalſumme von 430—450 Zloty auf 1000 Ber: 
ſicherte käme. In der Praxis wird nun von 
ſeiten der Anſtalt auf die Hausärzte in der 
Richtung einer beſchränkten Austeil von 
Arzneimitteln in der Tat ein recht ſcharfer 
Druck ausgeübt, ſo daß ſich die Aerzte in einer 
ſchwierigen Lage befinden, wenn ſie ihren Be⸗ 
ruf gewiſſenhaft zur vollen Zufriedenheit der 
Patienten ausüben wollen. Durch dieſe Not⸗ 
lage ift jhon eine ganze Reihe von Verſicherten 
geſchädigt worden, weil ſie ſich die inre 
Heilmittel auf private Rechnung beſchaffen 
mußten. Es wäre an der Zeit, daß die Frage 
der Verantwortung für dieſe Methoden bald 
geklärt würde. Die Geſundheit der Verſicher⸗ 
ten darf nicht aufs Spiel geſetzt werden. 


Auflöſung des Stadtparlaments 


Obwohl nach der Geſtaltung der politiſchen 
Beziehungen im Stadtparlament, wie man 
ſie in den letzten Monaten wahrnehmen 
konnte, eine baldige Auflöſung dieſer Körper 
ſchaft durchaus nicht von der Hand zu weiſen 
war, kam die geſtern erfolgte Auflöſung der 
Skadlverordnetenverſammlung doch recht 
überraſchend. Die Stadtväter waren am 
Donnerstag zuſammengekommen, um über 
die Neuwahl des Stadipräfidenten und die 
Wiederwahl der Finanz- Haushaltskommiſ⸗ 
ſion der unſeligen Rumpfkommiſſion, zu be⸗ 
raten. Im Laufe der vorausgegangenen 
Sitzung des Wahlausſchuſſes hakte fih die 
Nachricht verbreitet, daß der Innenminiſter 
das Stadtparlament aufgelöſt habe. Dieſe 
Nachricht bewahrheitete fih, als der Skadt⸗ 
präſident zu Beginn der Vollverſammlung die 
Entſcheidung des Innenminiſters 
vom 25. September über die 
Auflöſung der Poſener Stadf- 
verordnekenverſammlung auf 
Grund des 5 69 Art. 5 des Geſetzes vom 
3. März 1933 über die keilweiſe Aenderung 
der Verfaſſung der Selbſtverwaltungen be- 


dieſer Woche vorgejehene Wahl von Delegier- 
ten zum Wojewodſchaftslandtag kann ange- 
ſichts der Auflöſung nicht mehr vorgenom⸗ 
men werden. Die Delegierten werden von den 
Behörden ernannt. Die Amkszeit des kommiſ⸗ 
ſariſchen Stadtpräſidenten Oberſt Wieckowfki, 
die am 1. Oktober abläuft, erfährt eine Per- 
längerung. Neuwahlen zum Stadtparlament 
find vor Ablauf von 6 Monaten niht zu et- 
warten. In der nächſten Woche ſoll das Stadt- 
parlament nur noch einmal zu einer gehei- 
men Sitzung einberufen werden, um den 
Auflöſungsenlſcheid zur Kenntnis zu nehmen 
oder gegebenenfalls den Beſchluß zu faſſen, 
gegen den Entkſcheid die eniſprechenden 
Schritte zu unternehmen. Angeſichts der 
Kräfteverhältniſſe im Stadtparlament iſt ein 
Proteſt der Nationaldemokraten zu erwarten, 
deren unverſöhnliche Haltung und 
dauernde Demonſtratfionen, die 
den normalen Gang der Kommunalgeſchäfte 
ftörten, die Urſache der Auflöſung geweſen 
find. Es fei noch bemerkt, daß die National- 
demokraken in der geſtrigen Sitzung eine 
Interpellation einbringen wollten in Sachen 


kannt gab. Es dauerte keine zwei Minuten, der Hindenburg-Tafel, die am Geburtshauſe 


da konnten die Stadtväter auch ſchon wieder 


des Generalfeldmarſchalls angebracht werden 


den Heimweg antreten. Die für Sonnabend | jolite, 
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Jeſtgoltesdienſt in der Kreuzlirche 

Am 27. September d. Is. ſind 50 Jahre 
vergangen, daß Herr Generalſuperintendent 
D. Blau die Ordination für das geiſtliche 
Amt empfangen hat. Zugleich begeht er An⸗ 
fang Oktober d. Is. das 25jährige Amtsjubi⸗ 
läum als Generalſuperintendent. Aus dieſem 
Anlaß findet am Dienstag, dem 8. Oktober 
d. Is., nachmittags um 6 Uhr eine gottes⸗ 
dienſtliche Feier in der Kreuz⸗ 
kirche in Poſen ſtatt. Auf Wunſch des Herrn 
Generalſuperintendenten und mit Rückſicht 
darauf, daß er ſich nach langer Krankheit in 
der Geneſung befindet, wird von allen ande⸗ 
ren Feierlichkeiten im größeren Rahmen ab⸗ 
geſehen werden. wu 


Nepiun-Regatta 

Am Sonntag, dem 29. September, 14 Uhr 
veranſtaltet der Ruderklub „Neptun“ ſeine 
diesjährige „Interne Regatta“. Es werden 
5 Rennen ausgefahren, die durch gleichmäßige 
Verteilung der Kräfte einen ſpannenden Ver⸗ 
lauf nehmen dürften. 
alle deutſchen Volksgenoſſen ein. Anſchließend 
an die Regatta Kaffeetafel. 


Olympia:Borkcag 


Am Sonntag, dem 29. September, hält die 
bekannte deutſche Fliegerin Gudrun Marie 
v. Oſterkamp im Saale des „Metro⸗ 
polis“ um 12 Uhr mittags einen Olympia⸗ 
vortrag, der vom Poſener Aeroklub und der 
Poſener Gruppe des Verbandes der Sport⸗ 
journaliſten veranſtaltet wird. Die Vortra⸗ 
gende wird an Filmſtreifen mit den Borbe- 
reitungen zum Berliner Olympia bekannt 
machen. Der Eintritt zu dieſer Veranſtaltung 
iſt frei. Die reſtlichen Karten können im 
„Aeroklub Poznanſki“, Fredry 12 m. 9, Tel. 
13:00, in Empfang genommen werden. 


Landwirtſchaftlicher Lehrvortrag 
Der Verband der Güterbeamten, Zweig⸗ 
verein Poſen, hält, wie bereits gemeldet, 
am ANA A m 29. d. Mts., vormittags 
11 Uhr in den Räumen der Grabenloge, Grobla 
r. 25, eine Monatsverſammlung ab. Herr 
Diplom⸗Landwirt Doering lvom Verſuchs⸗ 
ring Pinne) wird einen Lehrvortrag über das 
Thema: „Der zahlenmäßige Betriebsvergleich 
im Wirtſchaftsringe“ halten. Um vollzähliges 
Erſcheinen der Mitglieder wird dringend ge⸗ 
beten. Gäſte ſind willkommen. 


—— En — 


Umbejegung bei der Wojewodſchaftspolizei. 
An Stelle des nach Luck verſetzten Polizeiinſpek⸗ 
tors Greffner ift der Polizeiinſpektor Matule- 
wicz aus Nowogrödek zum ſtellvertretenden 
Kommandanten der Poſener Wojewodſchaftspoli⸗ 
zei ernannt worden. Matulewicz iſt am Don⸗ 
nerstag in Poſen eingetroffen und hat bereits 
ſeine Amtsgeſchäfte übernommen. 

Im Zuſam⸗ 


Freizüge zum Eiſenbahnerfeſt. ujar 
menhang mit den . die anläßlich 
des Eiſenbahnerfeſtes vom KPW. auf deſſen 
Sportplatz in Dembſen veranſtaltet werden, 
werden am Sonntag vom Borortbahnhof in 
Poſen Freizüge zum Sportplatz verkehren, und 
zwar 10 Freizüge in beſtimmten Abſtänden in 
der Zeit von 13.40—17.56 Uhr. 


Den dritten Ueberfall erlebte dieſer Tage 
der abends heimkehrende Kaufmann Stoſchek, 
der auf der Treppe feines Wohnhauses mit 
ſeiner Frau von zwei maskierten Banditen 
überfallen wurde. De Räuber flohen, nach 
dem ſie feſtgeſtellt hatten, daß ſich in einer 
dem Ueberfallenen entriſſenen Aktentaſche nur 
Obſt und Zuckerwaren befanden. 


Der Ruderklub ladet 
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Die neue Uhr en 5 1 bell it die Done 
nächſt in Gang geſetzt werden ſoll, ift die zweite 
Dop Art in Polen. Die erſte, kleinere Uhr 
befindet fih in Warſchau an der Ecke Marſzal⸗ 
kowſka und Al. Jerozolimſkie. 


Koitenloje Informationen für Verſicherte. 
Der Vorſtand der Ortsgruppe des Berufsver⸗ 
bandes der Sozialverſicherungsangeſtellten, 
Pocztowa 8, erteilt Verſicherten koſtenlos jeg⸗ 
liche Informationen und Aufklärungen in 
Sächen der Sozialverfiherung an jedem Diens⸗ 
tag von 18 bis 19 Uhr. 


Aus Poien 
und Pommerellen 
Natel 


$ Generalverſammlung der Zuckerfabrik. Die 
diesjährige Generalverjammlung der Zucker⸗ 
fabrit findet am Montag, 21. Oktober, nachm. 
2 Uhr im Schützenhausſaale ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen folgende Punkte: Weſtätigung 
der Bilanz. Gewinn⸗ und Verluſtrechnung und 
Verteilung des Reingewinns. Ferner ſollen Er⸗ 
gänzungswahlen zum Vorſtand und Aufſichtsrat 
vollzogen werden. ae 


Rawitid 


`o Hilfsverein deutſcher Frauen. Der Ver- 
einsvorſtand hielt am Montag, 23 September, 
eine Sitzung ab. Zu Beginn gab der Schrift⸗ 


Verlauf der Suppenküche für das Jahr 1934/35. 
An 83 Kochtagen wurden in der Zeit vom 
5. 11. 1934 bis 15. 5. 1935 im ganzen 7968 Por⸗ 
tionen warmes Eſſen an Arme und Bedürftige 
verabfolgt. Für den kommenden Winter ſoll am 
Montag, 18. 11 mit dem Kochen begonnen wer⸗ 
den. Der Hilfsverein hofft, daß die Landwirte 
zur Suppenküche wieder wie bisher Kartoffeln, 
Möhren, Getreide uſw. ſpenden werden, damit 
es möglich gemacht werden kann, bei den ſonſt 
beſcheidenen Mitteln des Vereins die Armen 
während der kalten Wintermonate mit warmem 
Eſſen zu erfreuen. Wenn auch die Ernteerträge 
gegen das Vorjahr geringer ſind, ſo wird es 
den Landwirten bei gutem Willen doch möglich 
werden, etwas für die Suppenküche zu er⸗ 
übrigen. : 
Ferner wurde beſchloſſen, die Sammlung aus 
dem Eintopfgericht wie im Vorjahre vorzuneh⸗ 
men, und es wäre zu wünſchen, daß ſich al le 
deutſchen Haushalte ausnahmslos an dieſer 
Sammlung beteiligten. Die Beiträge hierzu ſind 
ering. 
ge Die Nähabende im zweiten Pfarrhauſe 
nehmen am Donnerstag, 10. Oktober, ihren An⸗ 
fang. Es ergeht deshalb ſchon jetzt an alle 
ausfrauen aus Stadt und Land die Bitte, 
ränke und Schubladen einer Durchſicht zu 
unterziehen und alles Entbehrliche an Kleidern, 
Wäſche u. a. gir Vorrichtung von Weihnachts⸗ 
gaben im 2. Pfarrhauſe bei Frl. Riediger ab- 
geben zu wollen. 

Für Sonntag, den 10. November d. Is. iſt ein 

Wohltätigkeitsfeſt im Schützenhaus geplant, und 
ergehen hierzu ſpäter nähere l en. 
Möchten die bevorſtehenden langen inter⸗ 
abende fleißigen Frauenhänden Gelegenheit 
geben, für dieſes Feſt kleinere Geſchenke, wie 
Handarbeiten uſw. vorzubereiten. 
Leider hat die Vorſitzende des Hilfsvereins, 
Frau Helene Linz, welche vier Jahre dieſes 
Amt inne hatte, erklären müſſen, daß es ihr 
aus Geſundheitsrückſichten nicht mehr möglich 
ſei, den Vorſi Sed Frau Margarete 
Eckert als bisherige zweite Vorſitzende wird 
vorläufig den e Frau Helene 
Linz gehört dem Vorſtand des Hilfsvereins 
(früher „Vaterländ. Frauenverein“) 40 Jahre 
an. 


— Kreisverſammlung der Welage. Am Sonn⸗ 
tag, dem 22. d. Mts., fand bei Gaſtwirt Bauch 


| 
führer Georg Linz einen Bericht über den 


f 


KINO. METROPOLIS 


Am Sonnabend, 28., und Sonntag, 29. 
um 3.30 Uhr 

1%½ ſtündiges Programm mit den 

luſtigſten, wigigfien Komödien. 


Im Beiprogramm ein ſchöner Zeichenfilm: 
Karten von 40 Groſchen. 


eine Kreisverſammlung der Welage ftatt, die 
auch ſeitens des Großgrundbeſitzes gut beſucht 
war. Das Hauptthema der reichen Tagesordnung 
war die Erklärung des neuen Geſetzes über die 
Bodenklaſſifikation. An Hand einer Broſchüre, 
die das ganze Geſetz behandelt, erläuterte Herr 
Netz dasſelbe. Nach der neuen Bodeneinteilung 
gibt es jetzt nur noch ſechs Bodenklaſſen. 
Kreiſe Rawitſch wird die neue Abſchätzung des 
Bodens bei kleinen und mittleren Best ern 
wohl erſt im Jahre 1936 vorgenommen werden. 
Hierauf kamen verſchiedene wichtige Ange⸗ 
legenheiten zur Ae und fanden Erledi⸗ 
gung. Ferner wurde beſchloſſen, dem Vorſitzen⸗ 
den des Aufſichtsrates der Welage, Freiherrn 
von Maſſenbach, anläßlich ſeines Geburts⸗ 
tages am 26. d. Mes. ein Glückwunſchtelegramm 
zu ſchicken. 
Daß der Bauernbund als Gegenſatz zur Welage 
wieder gebildet wurde, kam auch zur Sprache. 
ür unſer geſamtes Bauerntum würde das 
Aufleben dieſes Vereins durch die dadurch her⸗ 
vorgerufene Zerſplitterung nicht von Vorteil 
ſein. Gegen 19 Uhr wurde die Verſammlung 
geſchloſſen. 


— Zum letzten Male ſteht am kommenden 
Sonntag Paſtor Kiphard auf der Kanzel 
unſerer Kirche, um ſich dann an ſeinen neuen 
Wirkungsort zu begeben. Es iſt zu erwarten, 
daß fih die Gemeinde zu dieſer Abſchiedsſtund⸗ 
vollzählig einfinden wird. 


Schmiegel 
Freifrau v. Gersdorff + 


Eine der älteſten Mitbürgerinnen und eine 

der bekannteſten Perſönlichkeiten des Deutſch⸗ 
tums im ehemaligen Kreiſe Schmiegel iſt in 
der Nacht zum Mittwoch im 95. Lebensjahre 
aus unſerer Mitte gegangen: Eliſabeth Frei⸗ 
frau von Gersdorff, geborene Gräfin Stra 
witz. Sie war eine Nichte des bedeutenden 
früh verſtorbenen Dichters der Neuromantit 
Moritz Grafen Strachwitz, der als Balladen⸗ 
dichter im delitſchen Schrifttum neben Fontane 
und Münchhauſen ſteht. Aus älteſtem ſchleſi⸗ 
ſchen Adel ſtammend, kam die nun Verſtorbene 
als junge Gattin des Beſitzers von Parſko. 
im Jahre 1907 verſtorbenen Freiherrn von 
Gersdorf im Jahre 1863 in unſere Heimat 
in der fie mehr als 70 Jahre gelebt und ſich 
in guten und böſen Zeiten Liebe und Ver⸗ 
ehrung erworben hat. ; 


Liſſa 


Dr. med. Carl Nießing 7 


k. Geſtern vormittag ift ganz plötzlich und 
unerwartet Dr. med. Carl Nießing einem 
Herzſchlag erlegen. 

Mit Dr. Nießing iſt wieder ein Stück des 
alten Liſſa in die . erückt. Er 
entſtammt einer hochgeachteten alten Liſſaer 

amilie, beſuchte hier das Gymnaſium bis zum 

bitur und kehrte dann nach beendigtem medi⸗ 
ziniſchen Studium in feine alte Heimatſtadt zu 
rück, um ſich eine Praxis zu ſchaffen. Er war 
ein geſchätzter Arzt, deſſen hervorragende F 
tenninifie allſeits anerkannt worden find. 
Während des Krieges hat er fo in beſonderem 
Maße um die Verwundetenpflege im damali⸗ 
en Garnijonlagarett verdient gemacht. Große 
zerdienſte erwarb er fih auch um die Erhal⸗ 
tung des Krankenhauſes „Bethel“, defen lang 
jähriger Leiter er war. 

Er hat mit ganzem Herzen an ſeiner Hei⸗ 
matſtadt Liſſa gehangen, und nur die Ungunft 
de- Verhältniſſe hat ihn gezwungen, mit 
dem Gedanken der Ueberſiedlung ins ch 
befaſſen. Kurz bevor er dieſen Gedanken 
die Tat umſetzen ſollte, hat ihm jedoch der T 
dieſen Abſchied von der Heimat, den er gemil 
nicht leicht nahm, erſpart. Seine Gebeine wer 
den nun ausruhen in der Heimatſtadt auf dem 
Friedhof feiner Kirche, neben denen femmer 
Eltern und Brüder. 

Ehre ſeinem Andenken! 
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Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden In Brieffaftenamgelegenheiten aut werttäglid 
von ‘i bis 12 Uhr. 
(Ane Anfragen find zu riten an 


die 8 
Schriftleitung des „Pojener Tageblattes“, Aue eft ee 
den unleren Leſern gegen Einſendu 


ng der 

unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder ge 
it ein Briefumſchlag mit eventu 
lien Ph aan beizu — En: em 

M. A. Schwerſenz. N dem damaligen 
Kurs für Polenmart jatten 45 600 Reichsmark 
am 1. April 1924 einen Wert von 99 021 465 000 
Polenmark. Bei der Umrechnungsquote von 
15 Millionen für einen Zloty ergibt ſich eine 
Summe von 55 011,90 Zu. 
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Poſener Tageblatt 


schäden. Seit einigen Tagen herrſcht 
ie tetem Gebiet ein ſtarker Sturm, der zeit: 
ders * einen wahren Orkan übergeht. Bdon- 
Sturm der ant zum Donnerstag wütete der 
recht heftig und richtete an verſchiedenen 

ne erheblichen Schaden an. Von einem 
ame in der Januarſtra rih der Wind mehrere 
eine herab, die zum Glück niemand ver» 
einem Felde bei Rothenburg wurde 


Au 
a de ae umgeriſſen und das Stroh weit 
W 


wye einer oder 
d dom 
kann. 


ein 
Eur 


läkt ein 
pitt kimama als ein Dad, wenn es zu 
3 umdecken. 


— 


du dum Mittwoch vergnügten ſich einige Kinder 
iem Marktplatz mt ae Drachen. Diefer 
| ng 1 in den vielen Telegraphendrähten 
litine Wie leicht pt er die Starkſtrom⸗ 
tteffe g, die ebenfalls in der Nähe gezogen ijt, 
l kbe können! Es ſei an dieſer Stelle gejagt, 
it. Ni Marktplatz kein Tummelplatz für Kinder 

0 5 nur die Eltern der Kinder, ſondern 
ohren er Bürger müßte die Kinder auf die Ge- 

der Straße aufmerkſam machen. 


Dpalenitza 


b. Reiche x 
t Erdbeerernte im Herbſt. Im Gar- 
in des Gaſtwirts und Kaufmanns Korzeniewiti 


bee elenica blühten im Spätſommer die Erd- 
und de die im Frühjahr infolge des Froſtes 


Erträ anhaltenden Trockenheit nur kümmerliche 
eht a gebracht hatten zum zweiten Male. 
Ernte un der Gartenbeſitzer ſich einer zweiten 
Treuen ſchöner, großer, ausgereifter Beeren erz 


Auſchlin 


a dijan beim Hädieljhneiden. Am Dienstag 
er Landwirt Kutzner ſeinem Knecht Guſtav 
purje au ſchneiden. Da 
viel Stroh eingelegt hatte, ſchob 
mit den Händen nach. Dabei geriet er mit 
echten En in das Getriebe der Maſchine. 
d d. ferde angehalten werden konnten 
Sine é Maſchine zum tehen kam, waren die 
Ber abgeſchnitten. Der Knecht wurde ſofort 
Milt nach pas der Eveganliſchen Diakoniſſen⸗ 
hält nach Poſen gebracht und dort operiert. 


deeler den Auftra 
e wohl zu viel 


ing piten Beſchluß betreffend die Ausſchrei⸗ 


die St. Bei der 
ard 
klär, 


lernt digkeit leider Geh genügend kennen ge- 
nicht haben. weshalb fie vorläufig die Wahl 
nicht ab nepmen könnten. Sie lehnen es jedoch 
Dr. Ma; die Frage der Kandidatur des Herrn 
Si un azurkiewicz noch einmal in der nächſten 
ſaſſen d „zu prüfen und darüber Beſchluß zu 
vetor oti der Abſtimmung gaben die. Stadt- 
q fo dien vom Nationalen Lager weiße Zettel 
zustand oh die Wahl des Bürgermeiſters nicht 
mit alle am. Zum . ee wurde 
kigentün, Stimmen des Nationalen Lagers der 
law Amer der Lederhandlung, Herr Wady- 


| Ng alſki gewählt. 


Te 
An Fenniskämpſe um die Kreismeiſterſchaft. 
been und 29. September werden es ah 
des Rr gennisplähen die Tennismeiſterſchaften 
dabei os Wirſitz ausgetragen. Es kommen 
und Da gende Spiele zum Austrag: Herren⸗ 
und Geimeneinzel. Herren⸗ und Damendoppel 
alle eroſchtes Spiel. An den Spielen können 
leit o went ken teilnehmen, die im Kreiſe Wirſitz 


` halben Jahre anfällig find. Nach dem 


N 
Betheerende Folgen des Taifuns 
4 


N 
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Yale Ein von Wolkenbrüchen begleiteter 

Riy 92 5 der am Dienstag in der Gegend von 

gen „feinen Ausgan 

auf walt auf 
t 


y 


nahm, hat ſich mit 
H jeinem W 10 Shäd d 
tem Wege ungeheure äden un 
er Unglüdsfälle verurſacht. In Tokio wur: 
Rire ich. die unaufhörlichen Regen⸗ 
in M r 53000 Häuſer unter Waſſer gelebt, 
birg trbelmind zerſtörte im Bergwerks⸗ 
kute Zahlreiche Wohnhütten, wobei 31 Berg: 
etig net ſowie zahlreiche verwundet und 
me wurden. Die Bahnlinie Tokio Kobe ijt 
deblſbteren Stellen unterbrochen, jo daß er: 
Su e Verkehrsſtörungen erfolgten. 
uderte von Kulis find tätig, um die 
Schäden wieder auszubeſſern. 
bisherigen Feſtſtellungen ſind in Mittel⸗ 
japan 63 enſchen durch Hausein⸗ 
und Erdrutſche getötet worden. 


apan ausgedehnt 


| 
| in Mitteljapan 


ud gen 


Swin 
ah dee Schäden 
Külte r Fiſcherei verurſacht. So wurden an der 


imane zahlreiche Boote zum Ken- 
t. Im ganzen werden 62 Fiſcher 
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Grace Moore, 


Ankunft 
der fiegreichen Ballonflieger 


Warſchau. Am Mittwoch abend trafen in 
Warſchau die ſiegreichen Gordon⸗Bennett⸗ 
Ballonfahrer Hauptmann Burzyunſki und Ober: 
leutnant Wyſocki ein, die mit ihrem Ballon 
„Polonia II“ den Pokal endgültig für Polen 
ſicherten. Die Reiſe von der polniſch⸗ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Landesgrenze bis Warſchau ge taltete 
ſich für die Flieger zu einem Triumphzug. Ihr 
Eiſenbahnabteil wurde mit Blumen förmli 

überſchüttet, und auf jeder Station hatten 1 

zahlreiche Menſchen verſammelt, die den Flie⸗ 
gern e darbrachten. Einen beſon⸗ 
ders herzlichen Empfang bereitete den Fliegern 
die Hauptſtadt Warſchau. 

Bald nach der Ankunft in Warſchau gab 
Hauptmann Sale der Preſſe Erklärungen 
ab, in denen er Einzelheiten eines dramatiſchen 
Abenteuers mit ſowjetruſſiſchen 
Fliegern e die den Ballon unter⸗ 
wegs mit Maſchinengewehren be⸗ 
ſchoſſen. Die ſowjetruſſiſche Preſſe habe das ab⸗ 
geleugnet und behauptet, daß die Ballonfahrer 
offenbar das Geräuſch der Motoren 
mit Maſchinengewehrfeuer verwechſelt hätten. 
Dieſe Darſtellung jei völlig un wahr, und es 
könne nicht dem geringſten Zweifel unterliegen, 
daß die Sowjetflieger mindeſtens zwei Serien 
von Maſchinengewehrſchüſſen auf den Ballon 
„Polonia 11“ abgaben, um ihn zur Landung zu 
zwingen. 


Beginn des Tenniskampfes 
gegen Breslau 


Die Breslauer Spieler, die den Tennis⸗ 
kampf gegen Poſen beſtreiten, treffen heute 
mittag ein, um bald darauf gleich an die 
Arbeit zu gehen. Heute, Freitag, werden zwei 
Einzelſpiele ausgetragen. Es ſtehen ſich From⸗ 
lowitz—Tloczynſti und Nitſche —Spychala 
gegenüber. Der Beginn der Kämpfe iſt auf 
3.30 Uhr angeſetzt worden. 


Deulſchlands Handballer in Polen 


Gegen Krakau und Südpolen 


Brandenburg und Schleſien gebildete deutſche 
Mannſchaft die Reiſe nach Polen an, um zunächſt 
als Kombination Berlin⸗Breslau am 28. Sep⸗ 
tember in Krakau gegen eine dortige Städte⸗ 
mannſchaft anzutreten. Am Sonntag früh geht 
es weiter nach Warſchau, wo am Nachmittag 
des gleichen Tages die Begegnung, Südpolen 
Oſtdeutſchland ſteigt. 


Austrag der Wettſpiele werden Preiſe und Di⸗ 
plome verteilt. 


Kletzlo , 

Welage⸗Verſammlung. Am Donnerstag, dem 
12. d. Mts., fand im Saale der Frau Klemp 
in Klecko eine Verſammlung der hieſigen Orts⸗ 
gruppe der Welage ſtatt. Der ſtellvertretende 
Vorſitzende, Herr Bleck, eröffnete die Verſamm⸗ 
lung um 6 Uhr nachmittags, begrüßte die ans 
weſenden Mitglieder, den Geſchäftsführer von 
Hertell und beſonders Herrn Baehr⸗Poſen. 
Danach ergriff Geſchäftsführer v. Hertell das 
Wort und gab Aufklärung über die Löſchung von 
Hypotheken der früheren Mittelſtandskaſſe ſowie 
Erteilung von ſogenannten Lombardkrediten. 
Weiter ſprach der Redner über wichtige ſteuer⸗ 
rechtliche Fragen, darunter die Frage von 
Steuerermäßigungen wegen Dürreſchäden. Herr 
Baehr⸗Poſen 0 darauf das Wort zu einem 
etwa anderthal dm Vortrage. Er ſchil⸗ 
derte die augenblickliche Wirtſchaftslage und die 
künftige Preisgeſtaltung. Die Ausführungen 
wurden von den Zuhörern mit großem Intereſſe 
aufgenommen. Nachdem die Verſammlung gegen 
8 Uhr geſchloſſen worden war, blieben die An⸗ 
weſenden noch bis in die ſpäten Abendſtunden 
bei gemütlicher Unterhaltung beiſammen. 


Pleſchen Haa 

& Herbitlönigsihieben. Die hieſige Schützen⸗ 
gilde veranſtaltete am Sonntag, 22. September, 
auf der großen Schießſtätte in Karczemka ein 
Herbittönigsihiehen. I ach der Entthronung des 
alten Schüßentönigs und der Ritter wurde das 
traditionelle Schießen von dem Vizepräſes, Herrn 
Tuczynſti, eröffnet. Dann wurden Ehrenſchüſſe 
für die Republik Polen von Oberſtleutnant Kiſz⸗ 
kowſti, für die polniſche Armee und das hieſige 
Infanterieregiment von Oberſt Mozdeniewicz, 
für den Poſener Wojewoden von dem Vize⸗ 
bürgermeiſter Sautegpnifi und für die Schützen⸗ 
gilde von Herrn Tad. Tuczunſti abgegeben. Es 
begann das Wettſchießen. Der Hotelbeſitzer 9. 
Szymoniak errang die Würde eines Schützen⸗ 


königs. Erſter Ritter wurde Herr Czeſl. Roſzar 


d und zweiter Ritter Herr Tad. Tuczyüſki. Nac 
ere Schäden und Verluste hat das Unwetter Rerlie 0 ; 


der feierlichen Proklamation des Schützenkönigs 
begab ſich der ganze Zug der Schützen unter Vor⸗ 
antritt der Militärkapelle durch die illumi- 
nierten Straßen der Stadt zu der Wohnung 


des neuen ützenkönigs und der beiden Ritter. 


APOLLO Vorführungen 5, 7, 9 Uhr. 


Ab morgen, Sonnabend, die schönste Film-Oper 


Wir suchen das Glück 


mit dem Schlager Cziri-Biri- Bi 
In der Hauptrolle die grosse Opernsängerin 


Im Beiprogramm: Ballonwottkämpfe um den Pokal Gordon Bennetts. 


| 
kordzahl, wohnten dem überaus ſpannenden Ren⸗ 
Am Freitag tritt eine aus Spielern der Gaue 


— a 


Sori vom Gase 


Die deutſche Mannſchaft ſteht vor einer feines- 
wegs leichten Aufgabe, denn die Polen haben 
in der lehten Zeit gute Fortſchritte im Handboll 
gemacht. Sie ſind als recht kampfſtart anzu⸗ 
ſprechen, auch wenn ſie nicht durchweg die beſten 
Kräfte zur Stelle haben. s 


Nun gegen Schmeling? 


New Pork. In Borfahkreifen glaubt man 
nicht, daß Louis noch in dieſem Jahr eine Mög⸗ 
lichkeit haben wird, gegen den Titelinhaber 
Braddock anzutreten. Sein nächſter Gegner 
wird in Max Schmeling geſehen. an erwar⸗ 
tet hier mit großer Spannung, wie der Deutſche 
ſich zu einer ſolchen Kampfmöglichkeit äußern 
wird. 


Deuticher Radrennſieg in Warſchau 


Auf der Warſchauer Dynaſy⸗Radbahn wurde 
das zweite Dreiſtundenrennen zwiſchen Amateu⸗ 
ren Polens und Deutſchlands ausgetragen. Wie 
ihon in Lodz ſiegten auch diesmal Wiemer- 
Leppich in dem 100 - Kilometer - Mannidafts: 
rennen vor dem polniſchen Paar Napierala⸗ 
Michalſki. Die beiden anderen deutſchen Mann⸗ 
ſchaften Böhm⸗Nuland und Hauswald Meyer 
wurden durch Stürze zur Aufgabe gezwungen. 
Der Beſte war Wiemer, der eine phänomenale 
Fahrweise entwickelte. Die 100 Kilometer wur- 
den in 2 Stunden 18 Minuten zurückgelegt. 
Leider mußte das Rennen infolge eines heftigen 
Regens für etwa eine Stunde unterbrochen wer⸗ 
den. Von den Polen fuhr Poponczyl am beſten, 
konnte aber, da er in Olecki einen ſchwachen 
Partner hatte, nur den 4. Platz belegen; den 
dritten Platz belegten Starzyuſti und Targonſti. 
7000 Zuſchauer, für die Dynaſy⸗Bahn eine Re⸗ 


nen bei. 
Kielbaſa für ein Jahr disqualifiziert 
Die Verwaltung des Polniſchen . 
verbandes hat beſchloſſen, den Fahrer Kielbaſa 
für die Dauer eines Jahres wegen unvorſchrifts⸗ 
mäßigen Fahrens auf der erſten Etappe der 
Fernfahrt Warſchau— Berlin ju disqualifizieren. 


Richlefeſt im Olympiſchen dorf 


Am Mittwoch nachmittag fand in Döberitz 
das Nichtefeſt der etwa 150 Bauten des Olym- 
piſchen Dorfes ſtatt. Die Feier ſtand im 
Zeichen des Dankes an die Wehrmacht, die als 
Bauherrin und Eigentümerin des Geländes 
roßzügige und ſchöne Unterkunftsſtätten für die 
lympia⸗Kämpfer entſtehen läßt. Reichskriegs⸗ 
minier Generaloberſt v. Blomberg und Reihs- 


minister des Innern Dr. Frick nahmen, um- 
jubelt von 2000 Bauarbeitern und Handwer⸗ 
kern, an dem Feſt des Schaffens teil. 


Um 9 Uhr abends fand ein Feſteſſen im Schützen⸗ 
auſe ſtatt, an dem ſich alle Schützen beteiligten. 


beſten Schützen verteilt. 
das ſich bis in die Morgenſtunden hinzog, be⸗ 
ſchloß das Feſt. 


ereignete ſich auf der Stra 
und Pieruſzyce ein Unfall 
Menſchen forderte. Der 

Tube mit einem Wagen vom 
plötzlich die Pferde und der 
daß er 


lich vom Wagen, 


Stelle ein. 


indet in Pleſchen der große Her 
mars ſowie Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 


Bentſchen 
des Geſetzes vom 26. 


iſt vor einigen Bı 
die neue Feſtlegung der. Bonitätsgrenzen 
gonnen worden. Ju dieſem Zweck 

e Liegenſchaften der Gemarku 


ſämtli der 
andmeſſer im Beiſein des S 


einen 


nach der letzten Bonitierung in den 


ren 


vorhandene Kartenmaterial eingetragen. 


Man hofft, im Kreiſe Neutomiſ 


fertig zu werden, um im Laufe des 


im nächſten Frühjahr mit 
Klaſſifikation beginnen zu können. 


Gneſen 


. ̃ —-— . ——ꝛ— ——— — — —e . — 


ſtätte. Vergangenen Dienstag find 


dort die Ausgrabungen zu beſichtigen. 


ach dem Eſſen wurden wertvolle Preiſe an die 
Ein Tanzvergnügen, 


& Tod durch ſcheuende Pferde. Am Montag 
e zwiſchen Zegocin 

r den Tod eines 
irt M. Kaczmarczet 
Felde. Da ſcheuten 
Wirt fiel jo unglück⸗ 
mit zerſchmettertem 
Schädel liegen blieb. Der Tod trat auf der 


& Jahrmarkt. Am. e BEE 


Liegenihaitstlaififitation. In Ausführung 
1 1 gie d. J. über die Klaſſi⸗ 
fifation der Liegenſchaften für die Grundſteuer 
Tagen mit den Vorarbeiten — 
es 
werden 
gen durch 
chulzen und 
zweier Vertreter der Gromada beſichtigt und 
ihre Kategorien (Nutzungsart; Acker. Wieſe, 
Weide,. Gewäſſer, Wald und Unland), ſoweit 
Ger Jah⸗ 
des vorigen Jahrhunderts Aenderungen 
eingetreten ſind, neu vermeſſen und in das 
Zur 
Beſchleunigung dieſer Arbeiten, die im Bezirk 
des Katafteramtes Neutomiſchel recht umfang- 
reich ſein dürften, ſind Landmeſſer auch von 
anderen Kataſterämtern herangezogen worden. 
noch in 
dieſem Herbſt mit den genannten Vorarbeiten 
Winters 
neues Kartenmaterial anzufertigen und dann 
der eigentlichen 


cw, Aug ländiſcher Beſuch au der Beam! Sr a 
Prof. Dr. 

Unverzagt, Direltor des Staatl. Muſeums in 

Berlin, und Dr. Kothe, Aſſiſtent des Staatl. 
Archivs in Berlin, in Bistupin 8 en 
t die 


nächſten Tage haben weitere Wiſſenſchaftler des 
Auslandes dort ihren Beſuch enhan 

mp. Anlauf von Remontepferden. Am Don- 
nerstag, dem 26. d. Mis., fand in Gneſen auf 
dem Pferdemarkt der Ankauf von Remonte⸗ 
pferden ſtatt. Es wurden etwa 50 Pferde 
vorgeführt. von denen die Remontekommiſſion 
9 Pferde aufkaufte. Die Preiſe bewegten ſich 
zwiſchen 700 und 1155 Zloty. Das bejte Pferd 
ſtellte Herr Alfred Glodzin aus Strychowo zum 
Preiſe von 1155 Zloty. 


Mogilno 

ü. Molkereiſachmann wandert aus. In ver⸗ 
gangener Woche verließ der Molkereiverwalter 
Auguſt Krauſe, der 44 Jahre im Molkereiberuf 
tätig iſt, unſere Stadt und ſiedelte nach Berlin 
über. Seit dem 1. Januar 1904 war Herr Krauſe 
Leiter der hieſigen Molkerei. Durch umſichtige 
Arbeit ſowie mehrmalige Ambauten in der 
Molkerei und Einſtellung neuzeitlicher Maſchinen 
gelang es ihm, die Zahl der Lieferanten bis zum 
Jahre 1930 auf 700 zu heben, die durchſchnittlich 
täglich über 30 000 Liter Milch lieferten, ſo daß 
die Bier Molterei unter allen Molkereien in 
der Poſener Wojewodſchaft mehrere Jahre hin⸗ 
durch den erſten Platz einnahm. Herr Krauſe 
war einige Jahre Vorſitzender der Molkerei⸗ 
fachleute in unſerem Gebiet und wurde allgemein 
geſchätzt. Sein Nachfolger iſt der Landwirtsſohn 
Fritz Wilke aus Janowitz. 

ü. Großfeuer. Am Montag nachmittag ent⸗ 
ſtand beim Dreſchen durch Funkenauswurf der 
Dampfmaſchine auf dem Gehöft des Landwirts 
Bartz in Czarnotul ein Bi nern das bie 
Scheune mit dem Dampfdreſchſatz, größeren 
Ernte⸗ und Strohvorräten ſowie landwirtſchaft⸗ 
liche Maſchinen einäſcherte. Der durch Verſiche⸗ 
rung gedeckte Schaden beträgt 27000 31. 

ü. Hohe Preiſe für Nemontepferde. Am Diens- 
tag wurden hier acht Remontepferde der englis 
ſchen Halbblut⸗ und der arabiſchen Raſſe zu den 

reifen von 900 bis 1200 31. angekauft. Der 

andwirt Waldemar Seel in Nekawczynek er» 
I i fein Raſſepferd den Höchſtpreis von 


Samter 

r. Mißlungener Diebſtahl. In der Nacht zum 
Donnerstag bemerkte ein Poliziſt in den trãu⸗ 
chern des Kosciuſzko⸗Parkes zwei Männer, die 
vier Sack Getreide wegſchleppen wollten. Als 
der Schutzmann die Diebe zum Stehenbleiben 
aufforderte, na fie ihre Beute liegen und 
flohen in der Richtung des Sportſtadions. Da 
gab der Poliziſt ein 777 Schreckſchüſſe ab, aber 
die Täter waren nicht zu faſſen. Es ſtellte ſich 
heraus, daß das Getreide dem hieſigen Ein⸗ und 
Verkaufsverein gehört. 


Koſtſchin AA 
t. Tödlich überfahren. Der elfjährige Sohn 
des Briefträgers Dolata der auf einem Rade 
fuhr, wurde von einem Jungen gleichen Alters 
umgeſtoßen, wobei er unter ein vorbeifahrendes, 


mit Getreide beladenes Fuhrwerk geriet und 


ſo daß der Tod auf der 
Anfall iſt um jo tragiſcher 
als ſich die Mutter des Verunglückten in der⸗ 
ſelben Zeit im Zuge auf einer Pilgerfahrt nach 
e befand. wo ſie die Nachricht davon 
erhielt. 


PPC ( E 
Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkollekte am Sonntag, 29. September, für die evan · 


geliſche Diaſporaarbeit. 

Kreuzkirche. Sonntag, 29. 9. vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt. D. orit. 11 ¼ Uhr: e De rſelbe. 
Dienstag, 1. 10., vorm. 9 Uhr: Sitzung der aktiven Frauen- 


hilfe im Konfirmandenſaal. 
Unitätsgemeinde). Sonntag, 
n 


St. Petrikirche (Evang. 
29. 9., vorm. 10 Uhr: Gottes: 


10 ¼ Uhr: Gottesdienst. Hei 
St. Paulikirche. Sonntag, 5 
eg ee Derſelbe. 
ibelſtunde. Derſelbe. 


dienſt. Hammer. 111/3 Uhr; 
Mittwoch, 2. 10., abends 6¼ Uhr: 
Amtswoche: 


überfahren wurde, 
Stelle eintrat. Der 


ae 4. 10., abends 8 Uhr: Kirchenchor. 
derſelbe. 
St. Lukaskirche. Montag, 30. 9., vorm. 10 Uhr: Bor: 
ſtandsſitzung der Frauenhilfe. 

St. Matthäilirche. Sonntag, 9 Ahr: Gottesbient. D. 

e. 11 Uhr: Kindergottesbienf. D. Sildt. Dienstag, 
tunde. 8 Uhr: Kirchenchor 
Freitag, 8 

Saſſenheim. Sonntag, 29. 9., vorm 9½ Uhr: Kinder; 
gottesdienſt. 11 Uhr: Gottesdienſt. Bitar Wegener. Don» 
nerstag, 8 Uhr: Jugendſtunde. 

Chriſtuskirche. 1 20. 9., 101/2 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Rhode. 118/4 Uhr: indergottesdienſt. Montag, 30. 9., 
4½ Uhr: Teenachmittag Ber B t: Rit 
chenchor. Mittwoch, 2. 10., 61/4 Uhr: Bibelſtunde. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der riſtus · 
kirche, ul. Matejfi 42): Sonntag, 5.90 Uhr: ugen bunds 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Eoangelijation. Grettog, a 7 Uhr: 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gottes» 
dienſt. erſelbe. 

Evang.sluth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 9½ Uhr: 
Predigtgottesdienſt. Dr. offmann. Danach Belprehung 
des Kirchenkollegiums. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. erſelbe. 
3 Ahr: in Kammthal Erntefeier. Donnerstag, 8 ¼ Uhr: 
Frauenverein (Militonsitunde). 8 Uhr: Männerchor (Baupt 


probe). Freitag, 8 Uhr: Jugendkreis. 

ae Berein junger Männer. Sonntag: Teilnahme am 
Jugendtag in Jerzykowo. 1/32 Uhr; Liturgiſcher Feſtgottes 
dienſt. Darnad Feier auf dem Feſtplatze. Abends Uhr 
Freies Juſammenſein in den Vexeinsräumen. Mittwoch, 
7 Uhr: Jungvolk. 8 Uhr: Ab e Bibelbeſprechung 
Montag und Donnerstag, 8 Uhr: Poſaunenblaſen. Sonn 
abend, 5 Uhr: Turnen auf dem 19 

Evang. Jungmädchenverein. Sonntag, 4 Uhr: Ber: 


ſammlung, Mittwoch, 8 Uhr: gemeinjame Bibelftunde, Don: 

nerstag, 8 Uhr: Gymnaſtik. Freitag, 8 Uhr: Lautenchor. 
Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Fade aS., 
vorm. 8i/a Uhr: poln. Gottesdienit. 10 Uhr: Goktesdienſt. 
11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Donnerstag, abends 8 Zr; 
10 Uhr: Predigt 


e Rawitſch: Sonntag, vorm. 9 
au [bendmahl. Drews. Nachm. 4 Uhr: Erntebankfeier, 
trews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
Schwerjenz. Sonntag, 29. 9., 9 Uhr: Leſegottesdienſt 
10 Ahr: Kindergottesdlenſt. 3 Uhr: Jungmädchenkreis, Mon 
tag, 30. 9., 8 Uhr: . Dienstag, 1. 10., 
8 Uhr: Bibelſtunde. Freitag, 4. 10., 8 Uhr: Kirchenchor 
Koſtſchin. Sonntag, 39. 9., 10 Uhr: Erntedantfeſt. 11 Uhr: 
Abendmahlsfeier. 11½ Uhr: Rindergottesbienß, Mittwoch, 
2. 10., 3 Uhr: Frauenhilfe. 5 Uhr: Bibelſtunde. 7½ Uhr: 


Jugendſtunde. 
Barosmalde. Sonntag. 29. 9., vorm, 1/210 Uhr: Ernte 
danfjeitgottesdienit. Danach Beichte und hl. Abendm 


Feſtoffertorlum. Die Feier des Erntedankfeſtes it aus be 
ſonderen Gründen eine Woche früher gelegt. 

Förchen. Sonntag, 20. 9., vorm. 1/210 125 Leſegottes . 
dienit (das Erntedankfeſt wird am 6. 10. gefeiert werden). 

Garne. Sonntag, 20. 9. nachm. 2 Uhr: Erntedankſeſt ; 
goktesdienſt (Bemerkung über Vorverlegung des Erntedank, 
feſtes wie bei Paloswalde) 

Nawilſch. Sonntag, 29. 9., vorm. 1/210 Uhr: Gottesdienft. 
Kiphard. 11 Uhr: Kindergolzesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Kin- 
dergottesdienſt in Dame, Schlitze und Iriedrichsweiler: 
Bee, abends 8 une: n h le Mädchen. 4 

andestirchliche Bemeinjha awitſch. Somnt abends 
8 Uhr: Andacht. Dienstag, 1/49 Uhr: Zu: ubbunb. Mitt 
woch, abends 8 Uhr: Bibelſtund y 


Mittelmeer hat die ſtrategiſche La 


=> PMojener. Tageblatt ia 


Kriegsſchiſſe im Mittelmeer 


MTP. Paris, im September. 


Die Konzentration der engliſchen Flotte im 
e Italiens — 
einmal ganz abgeſehen von allen politiſchen 
Fragen 1 „Solgerungen und vor allem au 

davon, rE einem Einſatz der engliſchen 
Kriegsſchſſſe überhaupt kommt — grundlegend 
verändert. Trotzdein dle italienische lotte 8 257 
außerordentlich gut inſtand als auch weitgehend 
modernifiert ift, ift an der Ueberlegenheit der 
5 — ody Flotte nicht der Bern Zweifel 
möglich 

Die ebene len K eine beredte Sprache. Die 
nachſtehen fitellung, die aus aigen 

Quellen ſtammt und 2 auf die jüngſte Zeit 
fortgeführt iſt, zeigt dieſen Sachverhalt mit 
einer Deutlichkeit, die keinen Kommentar er- 


fordert. 

England 

einheiten Tonnen 
Dreadnoughts . . EE 15 474 150 
Nine e eie FEN 6 115 513 
Reue Rer. 8 174 930 
ältere Kinder 18 75 656 
NEUE Jebſt erer „ 2a 81 299 
ältere  Zerflöret . . ...109 116 785 
neue Anterſeeboote 31 46 624 
ältere Unterſeebobte 21 12 015 


Rundfunk- Programm der Woch 


vom 29. September bis 5. Oktober 


t 

Sonntag 

Warſchan. Choral. 9.03: Landfunk⸗Zeitun 9.15: 

9 KL 2 8 7 9.50: ® * 45 tamm. 
10: Gottesd Uni 7724 11.5 Zelt 

ate 8000 vr A 2. cher A: 

0 8 platten. na“, tjpie 

15.4 tobuftenbörfe. 16: Rätfel fir Kinet, 111 5: Rio: 

—.— 45: Polen ſingt. 


3 15. . 17.40: 
win sbilder. 18: 3 Die Reife 
des ag: Fr: Programm für mani 


. 19.10: Re- 
7 5 115 rtnachtichten. 19.80: Schallplatten. 19.45: 
Vu 0 P e e 20.45: Aus Werken von 
Pilſudſki A AL: 1 —— Sendung mit 
Muft. 21.582 Ae illeton 3 . 22: 
Schallplatten. 23: 23.05 challplatten 


1 5: Pr ag, ein. Volksmuſik. 6: 
Hafen 9 5 b 8.10: leine 
Seltene 2 8.653 Py” igdi etter, fari 2 9: Glocken⸗ 
geläut, 9.05: Ghri aihh 2 Deutſche Mor⸗ 
genfeier, 10.90: 12: elitatten-Roment. 14: 
Mittagsberichte. 1 45. 527 die erwerbstätige Frau. 14.30: 
d. 14.55: Bunte Unterhaltung. 15.30: Kin- 
8 — Beethovens Beethovens Kla⸗ 
vier-Sonaten. re nordif 77 Religios 
ſität. 19.30: Peg See beri ein Fräulein, 


darf ich bitten? 22: Zeit, Weites 2 22.30: Neues 
s — 1 unſeter Vorfahren. 22.4024: Tanz in 
2 acht. 
a RN: Stunde des 
"ige Deutſches Volt — 
Sag i Bea 94% zt. 10: Deutſche Morgenfeler der 10 
Orgelwerke. r Desitän Ge „. ericht. 11.20; n 
35 des Vate Ip artnet, 14: Kin 
15 5 nkſpiel. 14.80: . 1100 api Kat 
ge zur ufita rzwe 
ke &tunde am Nachmittag. 1 


8: 

„Das m“, „Hergblätihens — 5755 
Sn ee kei DM 8 Klin⸗ 
er Nacht richten. 2250 Eine 


eine re A ai 30.55; Wir bitten ag Tang! 
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Stalien 

Einheiten Tonnen 
Dreadnoughts * 1 4 86 532 
Flugzeugmutterſchiffe 1 0 — 
neuß Kein 44 107 083 
altere neee 11 56 027 
neue Zerſtörer . 582 63 475 
ältere Zerſtörer . 36 28 013 
neue Unterſeeboote . 48 37 550 
ältere Unterjeeboote . 2 21 8 170 


Wie man ſieht, hat Italien nur in einer ein⸗ 
zigen Klaſſe eine zahlenmäßige Ueberlegenheit, 
und zwar bei den neuen Unterſeebooten. ber 
auch hierin bleibt es in der Tonnage im Rück⸗ 
ſtand. Sehr ſchwer ins Gewicht dürfte der Man⸗ 

gel an ie auf italieniſcher 

eite fallen. In der Aviatik iſt Italien an ſich 
der veralteten engliſchen Luftflokte überlegen. 
Aber die Engländer haben im Falle eines Kon⸗ 
fliktes nicht nur Paläſtina, Aegypten und Malta 


als Iuggeugbafis, ſondern können eben durch 
die Flugzeugmutterſchiffe ſich im gan en Gebiete 
des Mittelmeers eine bewegliche fia für ihre 


Bombenwerfer ſchaffen. 

gabe fel werden muß auch noch, daß b hut 
gerade ſeine Ueberdreadnoughts eingeſetzt 
ſo vor allem das Rieſenſchiff „Hood“, das d 
feinen 42 100 Tonnen bekanntlich das größte 
Kriegsſchiff der Welt iſt. Die kleinſten der eng⸗ 


Tonnen Verdrängung, die neueren 32 000 bis 
33 900 Tonnen. Es find ſchwimmende Feſtungen, 
deren Wert im modernen Seekampf beſtritten 
irin mag, die trotzdem aber als uneinnehmbar 
gelten. 


Kommuniſtiſche Agitation 
in Frankreich 


Der deutſche Kommuniſt Münzenberg 
an der Arbeit 


Paris,: 26. September. „Le 
auf die in Straßburg erfolgte Verhaftung eines 
Dänen und einer angeblichen deutſchen Staats⸗ 
angehörigen zurück, die 17 franzöſiſchen Polizei 
nicht unbekannt jei, weil man fie als Verbin⸗ 
dungsperſon zwiſchen den franzöſiſchen Kommu⸗ 
niſten und Moskau kenne. Die deutſche Kom⸗ 
muniſtin jet beauftragt geweſen, Schriftſtücke und 
einen hohen Geldbetrag an den Sekretär einer 
kommuniſtiſchen Ortsgruppe in der Umgebung 
von Paris, einem gewiſſen Lampe, zu über⸗ 
geben. Es ſei außerdem ein überraſchender Zu⸗ 
fall, ſo ſchreibt 
gerade jetzt in Oſtfrankreich die Spuren eines 
gewiſſen „ der berüchtigte ehe⸗ 
malige kommuniſtiſche Abgeordnete des Deut⸗ 
ſchen Reichstages und Herausgeber der „Roten 
Fahne“ — D. Schriftl.) entdeckt habe, der als 


Jour“ kommt 


liſchen Dreadnoughts haben noch immer 29 150 ehemaliger Mitarbeiter des Chefs des politiſchen 
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ji 1150 dung zu beheben. 
0 so wichtiger, als gerade in den vergane 


7 ureſſaus aktiv ist, 


lienisch 


olnischen Papierausfuhr 


J Papier- und das Pappekartell ent- 

Fiete 1935 auf Betreiben der Regierung eine 

Bei Fre. Ausfuhrtätigkeit als in den Vorjahren. 
ends den Kartells sind besondere Ausfuhr- 

rel] geschatfen worden, in welehe die 

e mitglieder gewisse Zahlungen leisten, 

Ex B Subventionierung der Papier- und 
lac 


Meigerung der p 


- — 


eausfuhr, besonders in neuen Sorten und 
Zahle neuen Märkten, verwendet werden. 
dieser über die Aufwendungen aus den Mitteln 
re Fonds, die streng vertraulich gehand- 
de, Werden, sind nicht bekanntgeworden, 
Un 8 das Ergebnis dieser Ausfuhrpolitik 
elt deutlicher: in den ersten 7 Monaten 1935 
Pap ere ich der Gesamtwert der polnischen 
iber tr und Pappeausfuhr bereits auf etwas 
Mir 30 Mill, zi gegenüber noch knapp 1,4 
ki im entsprechenden Abschnitt des Vor- 
hin Diese Summe machte zwar kaum einen 

— Hundertteil des Gesamtwertes der, pol- 
i da gen Ausfuhr aus, ist aber doch beachtlich, 


es sich hier um einen ganz neuen 
b A b polnischen Ausfuhr han- 
Wonders die Pappeausfuhr zu verzeichnen, die 
auf Sr 50 t in den Monaten Januar-Juli 1934 
t: an t im gleiehen Zeitraum 1935 gestiegen 
jahre e Ausfuhr von Pressspan, die im Vor- 
keicht hoch nicht möglich gewesen war, er- 
© gleichzeitig 150 t. Sehr stark gestiegen 

i rner die Ausfuhr von gewöhnlichem Papier 
aner als 28 x Quadratmetergewicht, 
hr War von 120 auf 300 t, und auch die Aus- 
Von Paekpapier hat von 2200 auf 2660 t 
en. Allerdings. sind auch. zwei 
Ausfuhrrückgänge zu verzeiehnen: in 
usfuhr ode stehenden Zeitabschnitten hat die 
als 28 Jon gewöhnlichem Papier, von mehr 
die vos Quadratmetergewicht von 750 auf 200. 
1 „Zeitungspapier von 290 auf 120 t ab- 


gun diesen und den wichtigsten anderen 
| dels 


* Nude Papier- und Pappe-Aussenhan 


en in R 


i fuhr im allgemeinen nieht ab-. son- 
my ebenfalls zugen mmen. Bei der Ausfuhr 

‘t es sich im allgemeinen um billige mitt- 
kıhr Ader zeringwertige Sorten, bei der Ein- 
die ader um hochwertige Ware. So bekam 
con fl sche Panpe-Industrie für die Ausfuhr 
| Eh 00 t nur 296000 zł, während für die 
tezahli von 265. t Auslandspanpe 183000 zt 
Zunahme, Werden mussten. Starke Binfuhr» 
paple men sind in der Beriehtszeit bel Pack- 
100 r von 600 auf 3000, Zeitungspapier von 
rewan 1700, Vulkanfiber von 80 auf 140 und 
Met hnlichem Papier von über 28 g Quadrat- 
eu gewicht von 700 auf 800 t zu verzeichnen 


Meigerung der polnischen Industrieproduktion 
im August 


~ Der amtliche Index die industrieile 
ze 1928 == 100) ee it dem Früh- 
1935 nur geringfügige en 


chen 65 und 68 erfahren hat, stieg im 
ast um 1,3 auf 66,8. Die Steigerung ist 
e der Jahreszeit entsprechende Zunahme 
an in Ser . . h er 
dustrie zurückzuführen, währen ie 
Techende Belebung in der Kohlenindustrie 
Nuszehlieben ist. 


_ Wiinaer Fiachs-Ausiuhrverband 

EL, Zwangsorganisation 
Inaash einer Verfügung des Ministeriums 
Strie und Handel haben sich sämtliche 
Polnischen Flachsausfuhr tätige Firmen 
Wilnaer Verband für Flachshandel und 
Wilngensführ anzuschliessen über den die 
Mehr er. Ind Handelskammer nun- 


1 ndustrie- und 
Die qe sine, ständige Kontrolle ausüben wird. 
Firmen Verbande noch nicht ee 
wen en sollen ihm jedoch nur beitreten dürfen, 

Sie sich gewissen vom Ministerium auf- 


mterwerfen. 


1 a 
or einer Verlängerung des Hypotheken- - 
-D moratoriums 
die er Landwirtschaftsminister het endlich 
Crds timmung des Finanzministers zu seiner 
Ablauf ung auf Verlängerung des am 30. 9. 35 
Weiteren Hypotheken-Moratoriums um ein 
este Jahr erlangt; die Verlängerung des 
Sttzurallums wird auf einer der ‚nächsten 
den. Be des Ministerrates beschlossen wer- 
1933 eine Moratorium ist bereits im Frühjahr 
verano seführt und seither schon zweimal 
eit sort worden, da sieh die Zahlungsfähig- 
Nicht der polnischen Landwirtschaft seither 
gebessert hat. 


Belgien will Ausgleich der Handelsbilanz 
2 mit Polen 

N Der belgisch- polnische Handel ist für 
elle 
1 


st passiv. Von Belgien gehen nunmehr 
TeDungen aus, die darauf hinzielen, einen 
ssen Ausgleich zu schaffen. 


i Belgische Wirtschaftsverhandlungen 
mit Jtalien 

10 0 verlautet, werden in der nächsten 
ẹ in Rom zwischen belgischen und Ita» 
en Regierungsvertretern Verhandlungen 
len, um im Augenblick spürbar wer- 
e Schwierigkeiten in der Zahlungsüber- 
Die Frage ist für Belgien 


N 


ha mn 
t 


Stattfin 


Aten- Monaten die Handelsbilanz mit Italien 


Gründung der ersten norwegischen 

N Kunstseideiabrik 
garuchdem das Storting (Landtag) die Staats- 
siente für eine etwaige Anleihe der Kunst- 
legt en AS. Notodden, genehmigt hat, 
Zu 1 980 Gesellschaft nun ihr Aktienkapital bis 
us. Pat Kronen zur öffentlichen Zeicinung 
Sollen og, die Anschaffung von Maschinen usw. 
An di 11932 000 Kr. verwendet werden. Wie es 
Nische Zeichnungseinladung heisst, ist der teci- 
Seite Beistand von anerkannter ausländischer 
gesichert. Zunächst sollen 110 Arbeiter 


eschäft $ h krap eee d 
Ühinken werden und die Tageserzeugungs 


500 kg $ arm 000 k 
Delfaser, ea Er SE Hg 


nen starken Aufschwung hatte“ be- | 


ven 1929 bis 1932 von 2.7 Mill. hl auf 1.4 Mill. bl 
zurück, Desgleichen senkte 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Die Lage der polnischen 


Brauwirtschaft 


Vor einer Revision der Bierpreise? 


In der letzten Zeit leiteten die Regional- 
organisationen der polnischen Restaurations- 
betriebe eine Aktion ein, in der sie die Forde- 
ıung aufstellten, die Preise für Bier zu er- 
mässigen. Insbesondere ist es die Korporation 
der Inhaber von Speisewirtschaften Lembergs, 
die eine Verbilligung des Bieres um 10—15 Pro- 
zeut verlangen. Der Verband. der Restaura- 
teure Polens verlangt, dass die sog. Pro- 
duktionssteuer von Bier auf die Brauereien 
abgewälzt wird. Den gegenteiligen Stand- 
punkt vertreten die Brauereien. die mit Rück- 
sicht auf die Lage der Brauwirtschaft und die 
allgemeine wirtschaftliche Krise eine Ab- 
wälzune suf die Grossabnehmer und eine Er- 
mässigung der Detailpreise als notwendig er- 
achten. . 

Bekanntlich wurde im Mai dieses Jahres, 
nachdem die Fusion zwischen den Verbänden 
in Warschau und in Kleinpolen erfolgte, und 
ein Allgemeiner Verbaud der Brauereien un 
Malzbetriebe Polens ins Leben, gerufen wurde, 
ein Teil der Steuern auf die Abnehmer abge- 
Willst: 

Von einer monopolartigen Beherrschung des 
Marktes durch die Brauereien kann aber an- 
gesichts ihrer Struktur in: organisatorischer, 
kaufmännischer und teehnischer Hinsicht nicht 
die Rede sein. Nach der Ansicht der Brauerei- 
industrie kann eine Revision der Preise, ange- 
sichts der schlechten Lage der Brauwirtschaft, 
die seit Jahren unter den eigenen Kosten ar- 
beitet, nicht zuungunsten der Brauereien er- 
folgen, vielmehr einzig und allein auf dem 
Wege der Frmässigung der Detailpreise- 
Immer: häufiger werden die Stimmen, die von 
einem anhaltenden finanziellen Rückbildungs- 
prozess "des Brauereigewerbes sprechen und 
Hilfsmassnahmen der Regierung für notwendig 
vum: In der Tg hat sich die Anzahl der 

etriebe in der Zeit von 1922 bis 1932 von 
243 auf 170 vermindert. Die Produktion ging 
sieh der Ver- 
brauch ganz beträchtlich. Der Durchschnitts- 
verbrauch pro Kopf der Bevölkerung betrug 
Ende 1932 3.39 Ltr. jährlich. Er senkte sich 
von 9 Ltr, im Jahre 1929 auf 3 Ltr. 1934. Im 
Vergleich zu andern Staaten Europas, zu Bel- 
gien mit 185 Ltr.. É 
Oesterreich mit 72 Ltr. und Deutschland mit 
68 Ltr. Verbrauch pro Kopf jährlich, ist der 
Neben in Polen ausserordentlich gering. 
leben der allgemeinen wirtschaftlichen Krise 
sind die besondere Lage des Rohstoffmarktes, 
die Massnahmen der polnischen Regierung, die 
Kor kurrenz anderer Getränke und die Struktur 


Posener Börse 
vom 27. September. 


s% taatL Konvert.-Anleigne 
8 * der Stadt Posen 
8% Obligationen “der Stadi Posen 


5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 5 

5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G. 20 

46% Dollarbriefe der Pos. Landseh. 

44% ameteiempeke Ziotypiandbriefe 


in Go 5 SEE 

4% Konvert.-Piagdbriefe der Pos. 

9 1 . (S. 
e riete 1 

4% de Anleihe 

3% Bau-Anleie 

Bank Polski l 


Bank Cukrownictwa , » „ 
Tendenz: ruhiz, 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 26. September. In Danziger en 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York ] Dollar 5.2948 8.3155, London 1 Pfund 
Sterling 26.05—26.15, Berlin 100 Reichsmark 
212.98-— 213.82, Warschau 100 2 99.75 bis 
100.75, Zürich 100 Franken 170.96 172.64, Paris 
100 Franken 34.91-35.05, Amsterdam 100 Gul- 
den 357.28 358.72, Brüssel 100 Belga 89.42 bis 
89.78, Prag 100 Kronen ——. Stockholm 100 


 -... 
me un» 
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116.27 116.73, Oslo 100 Kronen 130.84 131.36. 
Banknoten: 100 Złoty 99.75 — 100.15. 


Warschauer Börse 


Warschau, 26. September. 
Rentenmarkt. In den Gruppen der Staats- 
papiere herrschte eine rege Nachfrage. Die 
Stimmung war uneinheitlich. Bei den Privat- 
papieren kamen 4 Gruppen bei niedrigerer 
Tendenz zur Notierung. 


Es notierten: 3broz. Prämien - Bau- Anleihe 
(Serie I) 40.75. 4proz: Prämien-Invest.-Auleihe 
111.75, öproz. staatl. KonvertAnleiho 68.00, 
6proz. Dollar-Anleihe 1919/20 81.50—82-—81.75, 
7proz, Stabilis.-Anl. 6275—63.75, 7proz. L. Z. 
der staatl. Bank Roluy_83.25, Sproz. L. Z. der 
staatl. Bank Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 83.25, 8proz- 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank I, Em. 
94.00, Tproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
bank II.— III. Em, 83.25. Sproz. Bau-Obl. der 
Landeswirtschaftsbank J. Em. 94, 575 pros. 
Kom.-Obl, der Landeswirtschaftsbank I. Em. 
81.00, 57 proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 81, 5 proz. L, Z. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 5½ proz. Kom. -Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.— III. und III. N. 
Em. S1. bproz. L. L der Tow. Kredyt, Przem. 


zu England mit 77 Ltr., 


Kronen 134.33—134.87, Kopenhagen 100 Kronen 


und die Geschäftsgepflogenheiten der Brau- 
wirtschaft für die ungünstige Entwicklung ver- 
antwortlich zu machen. 

Eine nicht unwesentliche Rolle für das Brau- 
gewerbe spielt die Marktlage des Hopfens und 
der Braugerste. Auf den internationalen 
Märkten hat vor allem der Hopfenpreis in den 
letzten 1% 2 Jahren stark angezogen. Die 
Aufholung der Preise konnte nicht ohne Ein- 
fluss -auf ‚Polen bleiben. Im Hinblick auf die 
Tatsache. dass die polnische Hopfenwirtschaft 
den Bedarf der heimischen Industrie nicht nur 
zu decken, sondern darüber hinaus ganz be- 
trächtliche Mengen auszuführen vermag, er- 
gab sich auch in Polen eine entsprechende 
Aufwärtsbewegung der Preise, mit der Folge 
einer bedeutenden Erhöhung der Selbstkosten 
tür die Brauereien. 

Neben. den ungünstigen Aussichten auf dem 
Rohstoffmarkte wird das Braugewerbe durch 
Massnahmen der Regierung, _ insbesondere 
durch allzu hohe steuerliche Belastung und 
hehe Soziallasten. beeinträchtigt. Die sog. 
„Akzise“ und die Kommunalsteuern betragen 
auf Grund der geltenden Steuergesetze 25.2 
Prozent der durchschnittlichen Engrospreise 
für Bier. Hinzu kommen Soziallasten, Umsatz- 
steuer und andere Abgaben, wodurch eine Be- 
lastung von insgesamt 34 Prozent entsteht. 

Auch die hohen Eisenbabntarifsätze engen 
die Rentabilität der Biererzeugung ein: Weiter 
wirft die Konkurrenz anderer Getränke ihre 
Schatten auf die Rentabilität der Brauwirt- 
schaft. In erster Linie ist hier an die Kon- 
kurrenz des Sodawassers und der Limonade 
gedacht. Der gute Geschmack dieser Getränke 


; und die Tatsache, dass die Detaillisten durch- 


schnittlich an einer Flasche dieser Getränke 
erheblich mehr übrig halten als an einer 
Flasche Bier, bewirken, dass der Absatz an- 
derer Getränke im Steigen begriffen ist. 

Zu den strukturellen Gründen für die schwie- 
rige Lage der Brauindustrie ist folgendes zu 
sagen: alle Anstrengungen auf dem Gebiete 
der strafferen Organisation blieben ohne Er- 
fele, Zu den sonstigen Schwierigkeiten treten 
jene Rückschläge, die sich aus der krisenhaften 
Lage des Abnehmerkreises der Brauereien er- 
geben. y 

Berücksichtigt man die schwierige Lage der 
Brauindustrie und die Bedeutung. welche 
dieser Wirtschaftszweig insbesondere für die 
Landwirtschaft, daneben aber für eine Reihe 
anderer Industrien hat, so ist die Forderung 
nach einer Senkung der Detailpreise für Bier 
zwecks Hebung des Konsums voll berechtigt. 


. ——— 00 


Börsen und Märkte 


Polsk. 89.50, 4%proz. L. Z. der Tow. Kred. 
Ziem. Warschau, 43.25—43, Sproz. L, Z. der 
ow. Kred. der Stadt Warschau 1933 56.25 
bis 56.50-56.25, VI. 6proz. Kony.-Anleihe der 
Stadt Warschau 1926 60— 89,75. 


Aktien: Die Aktienbörse wies eine wenig 
lebhafte Stimmung auf. Gegenstand offizieller 
Verhandlungen waren 3 Gattungen von Divi- 
denden-Papieren. 

Bank Polski 91.75—92 (91.75). Norblin 33 
(33), Ostrowiec (Serie B) 15.75 (15), 


Amtliche Devisenkurse 


26.9. 126. 9 125. 9. 25. 9 


Geld Briet Geld Briei 
Amsterdam. . . |357.70| 359.50] 357.10] 358.90 
Berlin p „ » 1212.50] 214.50] 212.50 214.50 
Brüssel . u » + | 3957| 90.08] 89.62] 90.08 
Kopenhagen — = pe 
London „26.02 26.28) 26.06 26.32 
New Vork (Scheck 5000 FACEVA m | — 
Paris . | 34921 35.10] 34.92] 35.10 
Prag de nie 21.89] 21.99] 21.90] 22.00 
Mailand. 5 43,81] 43.5 — ax 
Oslo TS OE EE ba 3 * n — 
Stockholm s s «| — | — | 134.38] 185.65 
Danza „„ — —— ie 2 
RAR 172.22] 173.080 172.22] 173.08 


Zürich . 


Tendenz: 


uneinheitlich. 


Devisen: Auf der Devisenbörse herrschte 
heute veränderliche Stimmung bei lebhaften 
Umsätzen. 


Im Privathandel wurde gezahlt: Bardollar 
5.324 3.33, Golddollar 9.03% —9.04. Goldrubel 
4.74-—4.77, Silberrubel 1-80,- Tscherwonez 1.95 
bis 2,00. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
116,75, Madrid 72.88, Montreal 5.24. Oslo 
131.40, Stockholm 134.85. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin. 27, Septbr. 
Tendenz: Befestigt. Nach den übertriebenen 
Rückwirkungen der internationalen Spannung 
beginnen sich die Berichte aus der deutschen 
Wirtschaft wieder mehr durchzusetzen. Die 
Börse war sowohl für Aktien als auch für 
Renten bei kleinen Käufen des Publikums 
freundlicher, zumal auch der Ultimo praktisch 
überwunden ist. Reichsbank gewannen %, AE 
A, Erdöl s. Daimler % Prozent, Harpener 
waren unverändert. ebenso Siemens. Farben 
waren anfangs Prozent schwächer. Renten 
lagen allgemein faster. Altbesitzanleihe stei- 
gen um % und Reichsschuldbuehforderungen 
(späte Fälligkeiten) um % Prozent. Zinsver- 
gütungsscheine und Umschuldungsanleihe schei- 
nen ebenfalls etwas fester zu liegen. 


Der Satz für Tagesgeld zog zum Ultimo 


Welter auf 3%—3% Prozent an. 


- 20, 


Märkte 


— — 

Getreide. Posen, 27. September, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in zł frei Statior 
Poznan. 

Umsätze: 
Roggen 210 t 12.50 zł. 
Richtpreise? 

Roggen, diesjähriger, gesund, 


trocken 12.25—12.75 


6 ler G na rt L 
Weizen 17.25 —17.50 
Braugers te „„ 15.25—16.25 
Mahlgerste 700—725 gl. „ 14.25—14.75 

570680 / a » „ 13:75—14.00 
Hef „„ a 1460—1600 
Roggenmehl 822 a e e „% „ 1800—1900 
Weizenmehl (65%) . „ «a 27.25—27.75 
Weizenklele (mittel) « a 9.50—10.98 
Weizenkleie (grob) - » « « e 29.00-92.50. 
a rent alle 

nterrays 0039.00 
Winterrübsen ! o o S 5 35.903600 
Leinsamen e a e „ o 34.00-36.06 
e vs e T a T E PE TA 35.00—37.00 
Viktoriaerbsen « s, „ „ „ e „ 26.00-31.00 
Folgererbsen , „ s „ „„ 2100—23.00 
Weisskle a e e 70.0090. 00 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 0.19 
Welzenstroh. lose . «e a 150—170 
Weizenstroh, gepresst.. „  2-10—2.80 
Roggenstroh, lose . a e e e 1752.00 
Roggenstroh, gepresst a » a «e 2.252,50 
Haferstroh. lose . . s e e 2.50.75 
Haferstroh, gepresst. „ „ s »  800—3.25 
Gerstenstroh, lese » + e s „ 100—150 
derstenstroh, gepresst.. s ,  1.90—2.10 
Reuss, 3850109 
Heu. gepresst. „ . 1007.50 
Netzehen. lose > «a „ e „ „4.50 —8.00 
Netzeheu, gepresst s e sa o 8.00—8.50 
Leinkuchen E RE: E E O) 17.15—18.00 
Rapskuchen . . + » e e e „ 13.50-13.75 
Sonnenblumenkuchen „ a a . 18.75—19.25 
Sojaschrot 55 „ „ 4 „ 0 1900-2000 
Blauer Mohn „ „ a g o 48.00 —45,00 


Tendenz: ruhig. 


Gesamtumsatz: 4337 t, davon Roggen 1802 t. 
Gerste 605. Hafer 160 t. 


Getreide. Bromberg. 26. September. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 180 t zu 13.25 
bis 13.40 zl. Weizen 200 t zu 17—17.60 21 
Hafer 20 Tonnen zu 15.70 zl. Richtpreise 
Roggen 1313.25. Standardweizen 17.25 —17.75 
Einheitsgerste 14.50—15. Sammelgerste 14 bis 
14.50, Braugerste 15.75—16.25, Hafer 15.50 bis 
15.75. Roggenkleie 9—9.50, Weizenkleie grob 
9,50—10.25, Weizenkleie mittel .9.25—9.75, 
Weizenkleie fein 9.75—10.50, Gerstenkleie 10 
bis 11. Winterraps 36—38, Winterrübsen , 33 
bis 35, Senf 37—39, Leinsamen 32 bis 34, 
Pelderbsen 21—23, _Viktoriaerbsen 29—33, 
Folgererbsen 22—24, blauer Mohn 46 bis 48, 
Wicken 20—22. Speisekartoffeln 4—4.50, Netze- 
kartoffeln 4,50—5, Fabrikkartoffeln für 1 kg% 
18 gr, Leinkuchen 18.50—19, Rapskuchen 13.25 
bis 14, Sonnenblumenkuchen 19.50 bis 20 
Kokoskuchen 15—16, Solaschrot 20—21. Stim- 
mung: ruhig. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
gungen: Roggen 881, Weizen 621, Braugerste 
aa Eu ee) afeı 
58, Kogsenme 3 eizenme „ Roggen- 
kleie 90. Weizenkleie 30, Viktoriaerbsen” 10. 
Fabrikkartoffeln 100. Wieken 15 t. 
umsatz 3406 t. 


Getreide. Warschau, 26, September. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau: Sommerweizen rot glasig 775 gl 
18.75 19.25, Einheitsweizen 742 gl 18.75—19.25, 
Sammelweizen 731 gl 18.25 —18.75. Standard- 
roggen I 700 gl 12.,50--13, Standardroggen II 
687 gl 12—12.50, neuer Hafer 15.25 bis 15.50; 
Standardhafer II 497 gl 14.75—15.25, Standard- 
hafer III 468 g! 14,50—14.75, Braugerste 16.50 
bis 17.50, Braugerste 679—673 gl 15—15.50, 
Braugerste 649 gl 14.75—15. Braugerste 620.5 gl 
14.25—15.50, Felderbsen 24—26, Viktoriaerbsen 
31—34, Winterraps 39—40. Winterrübsen 37—38, 
Sommerraps und -rübsen 35—36, Leinsamen 
90 proz. 32.50 — 33.50. blauer Mohn 46 bis 48, 
Weizenmehl 65proz. 25—27, Roggenmehl 65proz. 
20.50—21.50, Weizenkleie grob 9.75 bis 10,25, 
Weizenkleie fein und mittel 9,25 bis 9.75, 
Rogzenkleie 8—8.50, Leinkuchen 16.75—17.25, 
Rapskuehen 12.75—13.25. Soiaschrot 4öproz- 


Gesamte 


20.50—21. Gesamtumsatz: 2469 t. davon Rog- 
gen 971 t. Stimmung: ruhig. 
Getreide. Danzig, 26. September. Amt- 


liche Notierung für 100 kg in Gulden: Weizer 
130 Pid. Dzg. Ausfuhr 17.75. Weizen 128 Pid. 
poln, Ausfuhr 18.25, Roggen 120 Pid, zur Aus- 
fuhr 13.50, Gerste feine flau 16.50—17, Gerste 
mittel It. Muster 16—16.25. Gerste 114/15 Pid 
13.60—15.75, Wintergerste 110/11 Pid. 15.10 
Gerste 105/06 Pid. 14.60 14.75, Hafer sehr fla 
14—16. Viktoriaerbsen 27—34, Ackerbohnen 19, 
Blaumohn 46—46.60, Buchweizen Sproz. 16.50, 
Buchweizen 20proz: 15,50. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 8, Roggen 39, Gerste 40, 
2 105 ö 7. ie und Oelkuchen 
. Saaten 6. 


Posener Butterpreise vom 27. September 
(festgesetzt durch die Firmen: Molkesei- 
Zentrale. J. W. Strözyk. Zwiazek Gospodarezy 
Spöldzielni Mleczarskich). 

En gros; l, Qualität 3.20. II. Qualität 3.16 
Hi oma! 290 al nto ke, ab Lager 1 
einverkaufspreise: I. Qualität 3.60, II. Qua 

tät 3,50, III. Qualität 3,30 21 pro kg. 


Posener Viehmarkt 


vom 27. September. 
Aufgetrieben wurden: 4 Bullen, 22 Kühe, 168 
Schweine, 120 Kälber, 87 Ferkel, 1 Schaf; zu. 
sammen 402 Stück- 


Verantwortlich jü liit Hans Madat d; 
5 inilah: » B Br ns Wa dh g 49 ed; s Sale: — 
Provinz und Sport“ Aeg ander Arsch für keue 


ton u 


Drud und Verlag: Concordia, 


* Poſener Tageblatt 


Baumsehulen und 


Hus. Hoffmann, Gniezno, el. 112 Rosen-Grosskulturen 


Erstklassige, grösste Rulturen garantiert sorten- 

echter Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 

Siamm- und Buschrosen, Coniferen, Stauden, 
Heckenpflanzen, etc. 

Versand nach jederPost- u. Bahnstation. — Ausgezeichnet 

mit ersten Staatspreisen. — Sorten- und Preisverzeichnis 

in polnisch und deutsch gratis. 


er Ortsgruppe Mogilno der | 


Deuiſchen Vereinigung 
wurde durch einen plötzlichen Tod ihr Kamerad 


Julius Thomczek 
J entrijfen. Wir verlieren in ihm unſeren Mit- 
begründer und Vorſitzenden. 
Ay Das Andenken an dieſen aufrechten, dent- 
ſchen Mann, der fein reiches Wiſſen u. Können 
ſtets ſelbſtlos in den Dienſt der Allgemeinheit 
aeeſtellt hat, werden wir in Ehren halten. 
Für den Vorſtand: 
Tetzlaff — Gerke. 


Stickereien 
Klöppelſpitzen. Valen- 
cienn, Tülle, alle Wä⸗ 
ſchezutaten. Große Aus⸗ 
wahl. 

H. Rakowfka 

Pocztowa 1. 


Damen-Maßarbeit 


führt aus 


FT. Wojtkiewicz, Sosnar 
ul. Sem Mielsyrisfkiego 6. 


Kompenſation 


mit Deutſchland 


Ich übernehme Bezahlungen von einzuführen 
den Waren im Wege priv. Kompenſation. 
fl Anfragen: H. Langner, Miedzichowo. 


Ge 


Neue Preise! 


El 
I 
I". 112 


Michel - Katalog 
1936 


Michel - Europa - Katalog 


1936 statt zł 8.25 jetzt zł 


6 40 
Michel-Welt -Katalog 9 35 
1936, in 1 Bd. statt 21 12.10 jetzt zł ` 


Michel - Welt- Katalog 11 o5 
1936, in 2 Bd, statt zł 14.80 jetzt zł ” 
6 55 


Michel - Deutschland- 
i tatt zł 8.50 
Spezial-Katalog t 259 
Wir nehmen noch Bestellungen entgegen. 
Kosmos-Buchhandlung 
Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. 
Tel. 6105, 6275. 


Tanensiche . MASCHINE. m Wind, 
Keine Körnerverluste mehr dureh 
sehleehtes Aussehütteln. 
Keine Versiopfungen. 
Bessere Reinigung. 


Erhöhte Drusehleistung. 
Generalvertreter für Polen: 


HUGO CHODAN, POZNAŃ 


Fredry 2. 
Tel. 5045 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Beste Ausführung! — Solide Preise! 


K. Weigert, Poznań I. 
Piac Sapieżyński 2, Telefon 3594. 


Aberſchriftswort (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 PR 
Stellengeſuche pro wort 5 » 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen So „ 


2 de Dörr |Drilimaschinen : 
4 Verkäufe 2 SETETE in ausm 
igen · 


vermittelt det — ——— Normal 
teil im Bol, Tageblatt! Es ıederleben, 
lohnt, Kleinanzeigen zu lejen! 3 mtr. 21 Reihen 


mit Hektarzähler 


Herren: 
Oberhemden 


Wir stellen her: 


Trommel- Simplex-Dehne _ 
Häckſelmaſchinen, 3 mtr. 21 Reihen Familien-, Geschäfts- u, Werbe- 
Schrotmühlen Flöther, Isaria, Drucksachen in geschmackvoller 
Original mit Stellwerk und moderner Ausführung. 


„Krupp“ „Stille“ uſw. 


von 1% —210, mtr, 
nuch in gebrauchtem 


Ventzki, 1. 2 mtr. 


Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 


Juſtande! 5 
N i Alle Ersatzteile dazu und Gewerbe, Plakate ein- und 
Fenn haty pA i sofortvom Lager Poznań mehrfar big. Bilder u. era 
entralg aus Seiden Popeline, || Markowski, Poznań, in Stein- und Offset-Druck. 
Spöldz. z ogr. od Toile de Soie, Seiden- — . — R N inbände 
85 Pora 5 Marguiſette. Sport. Jasna 16. eparaluren u. Neue SP AK 
hemden. Nachthemden, von Büchern, *. 2 
5 inn Pelzweſten Da 
7 piy dee $ . ar alien T 
2 emp u Fabrik- erren⸗ u. Knabenkonfektion 
Herrenartikel prchen in Suie Aus. Joppen, Hoſen. 1 
kaufen Sie gut wahl Große Auswahl! Buchdruckerei u. Verlagsanstalt 
nur im Wäſchefabrik Billige Preiſe! Verlag des „Posener Tageblatt" 
Spezialgeschäft und Leinenhaus Friebe, Poznan POZNAN 


Billige Preise! ||| J. Schubert Sramarsta 25a. (ela Marsz. Pitsudskiego 25. Telefon 6105, 6275 


Große Auswahl Poznań 
ın i 
4 jetzt nur 
modernen Hüten, 
Oberhemden, Stary Rynek 76 Tausch 7 
Herrenwäsche, Rotes Haus IN ZIO 
Mützen, gegenüb. d. Hauptwache 
Pullover, Beſonders günſtt Bon 
eſonders günſtige 
Krawatten. Eintaufe ſowie Deutſchland 
. er große Umſatz > nad) 
J.GlowackiiSka.||] | meines Gejgätts | ||| Le nen, Kantaka 6a Polen 
bei geringen Gpe- Tel. 23-96. 
Stary Rynek 73/74. fen ermöglichen es Tauſche 
neben der mir, mein in nur ich eine gutgehende 
Löwen-Apotheke. ee 58 ſchr beſteingeführte, ſeit - 
reich fo eres Armbanduhren g e war Allstrom-Empfänger 
Lager zu erſtaun⸗ Rr 49 0 pektin aii r |] Ohne Umschaltung an 
— | f tig" billigen Brei» Von 16 zl Großſtadt, gegen || Gleich- u. Wechselstrom. 
; Schlafzimmer ſen abzugeben. empfiehlt gleiches, 2 ver Mit Eisenkernspulen als 
aut a mit Spiegel, Yawilkowski, tozna: anderes in Polen. 2 u. 3 Kreisgeräte liefert 
gut, erhalten, zu der on Aleja . arsz. H. Schuster, Poznań, 


ütsudskiego ||| a. d. Geſchſt. d. Sta. 


Zuſchriften unt. 381 
| Sw. Wojciech 29. fel 51-88. 


kauſen. 
Masowiecka 62 (Solacz). EE 


Nleine Anzeigen 


; 
| 
: 


Meinen verehrten Gästen 


gebe ich zur gefl. Kenntnis, dass ich wegen Ablauf 
des Vertrages mein-Unternehmen unter der Firma 


Restauracja W. Jabłoński 
(früher „Cechowa“) 
mit dem 30. September d. Js. auflöse. 
Am Sonnabend, dem 28. d. Mts. findet ein 


Familien - Abend 


mit Konzert statt, zu dem ich höflichst einlade. 

Ich danke den geschätzten Gästen für das mir 
bisher geschenkte Vertrauen und den Besuch meines 
Restaurants. 

Hochachtungsvoll 


Wojciech Jabłoński. 


Achtung: Die Eröffnung eines neuen Unternehmens 
gebe ich rechtzeitig bekannt. 


Min n Ain Din din die Bin für fr fr för din din din i fr Br a Ar dr Be Br O 


mA, 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


Ich biete a 
Tüllgardinen 
Bunte 


Grauen Haaren 


gibt unter Garantie 
die Naturfarbe wieder 


‚Axela‘= 
Haarregenerator 


Flasche nur 3.— zi. 


J.Gadehusch neusten. 


und Parfumerie. 
Poznad, ul. Nowa 7 


IGrabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


L. Gasiorek 


8 y (früher Joh. Quedenfeld) f 

Ahenmalismns früherer Werkführer der Pirma Quedenfeld 
und alle Erkältungs Poznai-Wilda 1 

krankheiten empfiehlt Werkplatz: ulica Krzyżowa 17 
Dampfbäder 1 


Straßenbahnlinien 4 und 8. 1 
Große Auswahl in fertigen Denkmäters. 


Streih’s Kurbad 
ul. Wozna 18, 
Nähe Alter Markt. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags · | 
ehiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolg | 


7 N 
Vermietungen 


7 Zimmerwohnung Jum baldigen Antritt 

A x a [für herrſchaftl. Landhaus» 

51 nl Näheres halt gefunde, abſolut zu- 
ur verläſſige, gebild. 


Z wen; N | Teppi d gel 
Offene Stellen eisen e pe 


Tabernacki, P a 
Kreta 24, Tel. 


25 


Lutherverlag 1 

Fr. Ratajegafa 20. Bietin Aehtuny, Landwirt! 
Stüke Uspulun- 

7 N geiucht ( Hausdame Sac 
4 Stellengesuche X bie peiin. mitareitet), | Seeger 
perfekt in feiner Küche, Formalis 

Gutsſekretärin Schlachten, Federvieh, Ziarnik 


Wäſchebehandlg. Angen. 
Dauerſtell. Nur Geſuche 
mit beſten Empfehlungen 
werden berückſichtigt. 
Zeugnisabſchr., Bild unt. 
403 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Drogeria ani! 
7 N Poznan,27 | 
> 


in größerem Haufe, erfahr.] 2½ —3 Zimmer⸗ 
im Kochen, Backen, Ein⸗ Wohnung 
wecken. Verrichte alle häus⸗ für junges Ehepaar (zwei 
lichen Arbeiten. Beugniffe | Kinder) in ruhiger Gegend 
vorhanden. Gefl. Off. u. (Lazarus oder Jerſitz, evtl. 
393 an die Geſchäftsſtelle[ Wilda) geſucht. Pünktliche 
dieſer Zeitung Zahler. Offerten u. 407 
an die Geſchſt d. Zeitung. 


Architekt 
ucht 3—4 Zimmerwohnung 


17 Jahre im Fach, deutſche 
und polniſche Sprache in 
Wort und Schrift, prima 
. ſucht Stellung 

efl Angebote erbeten u. 
358 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung 


Alles billigste, 
ermässigte ise 
in der 


Beſſeres Fräulein ſucht 
Ste 


Evangel., zuverläſſige 
Waiſe 
firm in jeder Hausarbeit. 


mit guten Kochkenntniſſen, fu ) 3 
ſucht Stellung ab 1. oder mit Bad, direkt vom Haus⸗ 


2 ; 2 irt. Gute Referenzen vom 
15. Oktober 1935. Gute | V 5 
Zeugnisse vorhanden. D früheren Hauswirt ſtehen 


zur Verfügung. Agenten 
dieser ae bie Geſchſt. verbeten. Offerten u. 410 


an die Geſchſt. d. Zeitung. 
Ordentliches 


Mädchen 4 | » 
für alles, 20 Deutſch] N Lersehledenes YA 
und Polniſch, ſucht Stel, 


A 
B ) 


lung. Offerten unter 404 Neuheiten 

7 rauerhüte, Umarbei⸗ Goldm 
Auſwartungsfrau ungen, empfiehlt billigit berfaufe ga fit 
ſucht Stellen. Off unter Julia Mayer 409 an fie Geſchüfts i 
400 a d. Geſchſt. d. Bta „osnan, Wodna 22. ( deeſer Zeitung. 


